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Verdrießliche AeWimmmg.
sVon unserem Pariser Korrespondenten .)

«. Paris » 11 . Juli .

Fn der köstlichen Komödie „I -o roi " von Flers
«nd Caillavet ruft der König entzückt aus , daß

man als Monarch nirgends so gefeiert werde

snö so angenehm leben könne wie in Paris . Die

-ritte Republik kann umgekehrt sagen , daß man

chrem Namen und ihren Einrichtungen nirgends
^ viel Liebe und Achtung entgegenbringt , r - ie
im monarchischen Ausland , wo man sie wenig
oöer gar nicht kennt . Der alte , wehmütige Ruf
-er Demokraten : „wie war sie schön die Repu¬
blik — unter dem Kaiserreich !" hat heute mehr

je Geltung . Seit vier bis fünf Tagen durch¬
ziehen jeden Abend rumänische Studenten die
Straße , um Abschied von Frankreich zu nehmen
and sich auf den Kriegsschauplatz zu begeben .
Sie schwenken die blau -weiß -rote Fahne und sin¬
gen die Marseillaise . In der französischen Jugend
selbst weckt weder die Marseillaise noch die re¬
publikanische Fahne solche Begeisterung . Wer
feiert in den nächsten Tagen den Bastillensturm ?
Das sind außer den amtlichen Kreisen , dem Mi¬
litär und der republikanischen Bourgeoisie aus
-er Provinz ganz allein die Leute , die sich amü¬
sieren wollen . Von Samstag bis Dienstag oder
gar Mittwoch wird nun Tag für Tag , Nacht
für Nacht durchgekneipt , durchgetanzt , öurchge-
sungen , durchgelärmt . An allen Straßenecken
öffentlicher Ball und ohrzerreißendes Geigen¬
gekratze. Die Saturnalien der Landstreicher ,
Straßengaukler , Bettler , Krüppel und Apachen.
Wer seine Ruhe liebt , flieht , so lange es Zeit ist .
Die Nationalisten , die bei der Truppenrevue von
Longchamp die Armee und Monsieur Poincarö
feiern , die nach dem Stratzburgdenkmal ziehen
und Rechanvereden halten , denken gar nicht an
de» 14. Juli 1789 — es ist bezeichnend genug ,
daß der Name Desmoulin nirgends genannt
wird. Sie denken nur an die bevor¬
stehende kriegerische Auseinandersetzung
mit Deutschland . Die gemäßigten Schichten
fürchten die Verherrlichung revolutionärer Ta¬
ten und den Klerikalen , Orlöanisten , Bonapar -
tisten ist der famose „Ludergeruch " des Aufstan¬
des ein Greuel . Die Männer der äußersten
Linken dagegen sehen mit Verachtung auf den
Nationalfeiertag , auf Marseillaise , auf Trikolore
hinab , die ihnen insgesamt nur als Symbole der
reaktionären Machthaber von heute erscheinen .

Diesmal wollte man den langen Festtagen
einen besonderen Glanz verleihen . Man ließ
afrikanische Truppen zur Parade nach Longchamp
kommen, um Reklame für die stark in Mißkredit
gekommene imperialistische Marokkopolitik zu
machen. Der Ton bei allen Veranstaltungen
wird ganz besonders kriegerisch sein , um etwas
mehr Dampf hinter die Beratungen der Mili¬
tärvorlage zu machen und der chauvinistischen
Stimmung gegen Deutschland noch mehr einzu¬
heizen. Viel Erfolg haben alle diese Bemühun¬
gen bisher aber nicht . Im Gegenteil ; die Schwan¬
kungen und Widersprüche in der militaristischen
Regierungsmehrheit , die allgemeine Verwir¬
rung in der Frage der Einstellung zwanzigjäh¬
riger Dienstpflichtiger , in der Frage der Ent¬
lassung der Dreijährigen , in der Frage des so¬
genannten Effektivminimums und der Beseiti¬
gung aller Milderungen des Dreijahrprinzips
— alles dies hat die Begeisterung stark abflauen
lassen und dem Prestige des Hauses Barthou -
Stienne sehr geschadet. Die Erkenntnis , daß das
Ministerium nur durch die reaktionäre Rechte
Schalten wird , bricht sich immer mehr in den
linksrepublikanischen Kreisen durch. Die Zu¬
kunft der Staatsfinanzen wird mit der größten
Besorgnis besprochen und die Steuerzahler wer¬
den schonend auf das Schlimmste vorbereitet .
Andererseits ist die Empörung über die endlosen ,
Unnützen Reden im Palais Bourbon und über
me sündhafte Zeitvergeudung groß . Auch Män¬
ner , denen jeder Staatsstreichgedanke fern liegt ,
lehnen sich nach dem Mann , der mit diesem völlig
entarteten Auch-Parlamentarismus aufräumt
und die Schwätzer aus dem Staatstempel hinaus -
lugt — so heute im republikanischen „Matin "

A Deputierte Roux -Costadou , den bereits das
Mene -tekel für diese Gesellschaft an der Wand
stammen sieht. Ja , Monsieur Poincarö sollte
A4 dieser starke Herkules sei» , der den Augias -
uall ausräumen und die Republik wieder zu
A ^ m sauberen , lichten , schönen, gemütlichen

uuse machen würde !
Bisher hat die Aera des „neuen Geistes " nur

Ae Verdrossenheit der eigentlichen republikani -
Aen Bevölkerung vermehrt und die von Cle -

enceau einst auf den Namen „iuookörsnos "

Gunsten Zustände der inneren Politik Frank -
erchs noch mehr verwirrt . Die internationale
age Frankreichs kann ebensowenig zur Erhei -
rung der Nationalfeiertage beitragen , denn' an siiblt , daß man nur mit einer die Volks¬

kraft in Wahrheit übersteigenden Anstrengung
sich noch neben den anderen Großmächten ersten
Ranges behaupten kann und daß man bei einer
Krise ganz auf das Wohlwollen der Bundes - und
Ententegenoffen angewiesen sein wird . Nein ,
weder der Geist von 1789, noch der der stolzen
Konvents -Kriege ist heute in Frankreich herr¬
schend . Frankreich wird diesmal seines Natio¬
nalfeiertags nicht recht froh .

Deutsches Seich.
Die Thronfolge in Draunschweig .

Die in der letzten Zeit erfolgten wölfischen
Kundgebungen , durch die rundweg eine
Wiederherstellung des „Königreiches Han¬
nover " gefordert wurde , sind Anlaß zu allerlei
Betrachtungen darüber gewesen , ob die Thron¬
besteigung des Prinzen Ernst August in Braun¬
schweig nicht von anderen Bürgschaften ab -

Die russische Intervention .
Serbische Entrüstung — Griechische Entrüstung — Untaten — Bulgariens Festigkeit .
In Serbien herrscht große Entrüstung über

die Intervention Rußlands und Frankreichs
zugunsten Bulgariens . Die Belgrader Presse
behauptet , daß Serbien von Rußland in der
mazedonischen Angelegenheit gerade so vergewal¬
tigt werde wie von Oesterreich in der albani¬
schen . Die serbischen und griechischen Ansprüche
sind sehr hoch gespannt , in gleichem Matze wie
das durch den unerwarteten Erfolg gestiegene
Selbstbewußtsein . Rußland rät dringend bei¬
den Regierungen zur Mäßigung , denn es
wünscht das peinliche Schauspiel der raufenden
Slawenstaaten möglichst abzukürzen .

Der bulgarische Mißerfolg hat , wie zu er¬
warten stand , in Konstantinopel die Hoffnung
erweckt, von den im Krieg gegen die Bünöler
verlorenen Ländern einiges wiederzuerlangen .
Da es sich dabei nur um die Landstriche in
Mazedonien handelt , die von den Bulgaren be¬
setzt sind, so sind sowohl Serben als Griechen
erbötig , die Türkei bei diesem Beginnen ge¬
währen zu lassen , ja sogar zu unterstützen . Ob
man allerdings in dieser Bereitwilligkeit so weit
geht , den Türken Adrianopel wieder zu schenken,
erscheint doch fraglich .

Griechenland nimmt nicht nur mit unbeglau¬
bigten Siegesmeldungen den Mund sehr voll ,
sondern versucht auch, dem bulgarischen Gegner
moralisch in der öffentlichen Meinung soviel
Abbruch zu tun , wie es irgend geht . Der König
Konstantin hat einen Protest gegen die von den
Bulgaren verübten Grausamkeiten an die
Mächte gerichtet . Man braucht hier nur an das
Sprichwort zu erinnern , wer im Glashaus sitzt,
soll nicht mit Steinen werfen , um diese Proteste
ins rechte Licht zu rücken . Die Herrschaften
da unten haben alle recht kurze Gedächtnisse ,
sonst müßte es ihnen noch in Erinnerung sein ,
wie die Griechen in Salonik mit den Bulgaren
umgegangen sind , und wie die Serben in Alba¬
nien gehaust Haben . Die Untaten , die sich bul¬
garische Banden gegen die griechischen Einwoh¬
ner der von der bulgarischen Armee geräumten
Gebiete haben zu schulden kommen lassen,
müssen aufs allerschärfste verurteilt werden ,
aber das Richteramt kommt weder Griechenland
noch Serbien zu .

Ueber die Kriegslage sind neue Meldungen
nicht eingegangen . Die sensationellen Berichte
einiger Revolverkorresponöenzen über eine in
Sofia angeblich ausgebrochene Revolution sind
erlogen . Sofia ist ruhig , wenn schon die Lage
sehr ernst und die Situation des Königs sehr
prekär ist.

Welche moralischen Kräfte dem Bulgarenvolk
innewohnen , dafür ist ein Beweis die Ruhe
und Würde , mit der die Sobranje die Botschaft
Daneffs entgegennahm . Ein Augenblicksbild
aus dieser Sitzung entnehmen wir dem Bericht
der „Franks . Ztg ." : Die Opposition verlangt die
Eröffnung der Debatte über die Erklärung
Daneffs in geheimer Sitzung . Daneff wider¬
setzt sich dem Anträge , denn er habe seiner Er¬
klärung nicht beizufügen . Die Oppositionsführer
beharren auf ihrem Vorschläge . Es kommt zu
einigen erregten Zwischenrufen . Die Regierung
erachtet aber die Debatte in der jetzigen Lage
für schädlich , und Finanzminister Theodoroff
stellt namens des Kabinetts die Vertrau¬
ensfrage . „Die Verantwortung für die
Schläge , die auf Bulgarien niederfallen "

, ruft
er in den Saal , „ist weder hier in diesem Saale
noch irgendwo in Bulgarien zu suchen. Sie liegt
außerhalb des Landes . Die Geschichte wird es
anerkennen . Einstweilen sind jedoch wir ver¬
pflichtet , sie vor Euch zu tragen . Ruft uns aber
heute nicht zur Abrechnung !" Die Kammer , die
nach einem Augenblicke der Aufregung schnell
zu sich gekommen war , stimmte fast einmütig im
Sinne der Regierung .

Bulgarien steht fest in dem Sturme , der auf
das Land eindringt . Die Stimmung ist bereits
diesen Abend bedeutend ruhiger .

Erbitterung in Serbien über die russische Inter¬
vention .

b . Belgrad, 14. Juli . Die russische Intervention
zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes wird von
der gesamten unabhängigen Presse hier mit großem
Mißfallen , ja geradezu mit Erbitterung be¬
sprochen . Man weist darauf hin, daß die Mächte
den Grundsatz der Nichteinmischung proklamiert
hätten , und eine in den jetzigen Streit gegen Serbien
gerichtete Aktion Rußlands derjenigen Oesterreich -
Ungarns bezüglich Albaniens gleich zu setzen wäre .
Bei dem hinterhältigen Charakter Bulgariens fei
zu befürchten , daß es ihm bei dem Verlangen nach
Einstellung der Feindseligkeiten hauptsächlich darum
zu tun sei , Zeit zu gewinnen . Wie verlautet ,
soll auch die serbische und rumänische Regierung aus
diesen Bedenken gegenüber dem russischen Gesandten
kein Hehl gemacht haben. Herr v . Hartwig hat
infolgedessen sich unmittelbar an König Peter ge¬
wandt , um auf diesem Wege eine größere Will¬
fährigkeit gegenüber den russischen Wünschen zu er¬
zielen .

Die serbischen und griechische « Forderungen.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Petersburg , 14 . Juli . Wie es heißt , finden ge¬
genwärtig zwischen den drei Balkanstaaten Unter¬
handlungen über einen Waffenstillstand statt.
Die Serben würden wohl das Gebiet westlich
vom Wardar fordern und den Bulgaren nur Ost-
Mazedonien lassen, während Griechenland Salo¬
niki mit dem ganzen Hinterland verlangen
dürfte. Frankreich und Rußland seien bemüht, die
Serben und Griechen vor all zu großen Forderungen
zurück zu hasten .

Die Türkei verlangt Thrazien und Adrianopel
zurück.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Paris , 14. Juli . Der Konstcmttnopeler

Korrespondent des „Matin " meldet, daß angeb¬
lich die Serben , Griechen und Rumänen der Tür¬
kei die Versicherung gegeben hätten , sie bei der
Rückeroberung von Thrazien und
Adrianopel zu unterstützen .

Die Türkei beginnt den Vormarsch.
Wien, 13. Juli . Das Wiener Korr .-Bureau meldet

aus Konstantinopel: Bon unterrichteter türkischer
Stell « wird erklärt , daß di« Verhandlungen mit dem
bulgarischen Unterhändler Ratsche witsch offiziell
abgebrochen wurden , und daß Natschewitsch un¬
verzüglich abreisen wird . Die Pforte schickte an den
Generalissimus Jzzet Pascha ein Telegramm des
Inhalts , ein Jrade sanktioniere den Beschluß des
Ministerrats , der den Generalissimus ermächtigt, alle
nötigen Maßregeln zu ergreifen , um das der Türkei
gehörige Gebiet zu besetzen.

Konstantinopel. 13 . Juli . (Amtlich .) Die
türkische Armee begann in der vergange¬
nen Nacht den Vormarsch .

London. 14. Juli . Die bulgarische Regierung hat
gestern ihrem Militärbevollmächtigten den Befehl
gegeben , mit dem ottomanischen Befehlshaber die
Räumung der Gebiete zu regeln , die nach
dem FrieLensvertrag der Türkei zurückzugeben sind .

Der Einmarsch der rumänischen Armee in
Bulgarien.

Bukarest, 14 . Juli . Die rumänischen Truppen
marschierten gestern vormittag in Silistria ein.
Die bulgarischen Behörden übergaben ihnen die Stadt ,
deren Befestigungen sofort besetzt wurden . Der Rest
der Truppen setzte den Bormarsch fort .

Bukarest, 14. Juli . Die Regierung wird vom
Parlamente die Ermächtigung verlangen , den Be¬
lagerungszustand über das besetzte Gelände
oder einzeln « Teile desselben verhängen zu dürfen,
falls es nötig werden sollte.

Bukarest, 13. Juli . Das Kriegsministerium demen¬
tiert die Blättermeldungen über angebliche Kämpfe
zwischen Rumänen und Bulgaren an der Donau .
Versuche , eine nationale Regierung zu bil¬
den , sind gescheitert . Der Führer der Liberalen ,
Bratianu , ist von Bukarest abgereist, um als
Freiwilliger in die Armee einzutreten .

weitere Dreschen siehe Seile Z.
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hängig zu machen sei, als sie nach der Ver¬
heiratung des Prinzen mit der Tochter des Kai¬
sers in Aussicht genommen waren . Wie wir von
genau unterrichteter Seite erfahren , ist jedoch
eine Aenderung in dieser Beziehung nicht ge¬
plant . Der Antrag , den Braunschweig auf
Veranlassung und mit Unterstützung Preußens
in Sachen der Braunschweigischen Dhronfolge¬
frage dem Bundesrat stellen wir- , ist sowohl dem
Inhalte als auch dem Wortlaut nach fertig .
Dieser Antrag läge bereits dem Bundesrat
vor , wenn nicht diese Körperschaft in den letzten
Wochen , wegen der Verabschiedung der Heeres¬
vorlage und der Deckungsvorlage so mit Arbeit
überhäuft gewesen wäre , daß es nicht angezeigt
erschien, in dieser Zeit einen so wichtigen Antrag
zur Erledigung zu führen. Dieser Antrag wird
daher dem Bundesrat erst Ende August zugehen,
und es ist nicht angunehmen, daß die erwähnten
welfischen Kundgebungen Veranlassung sein
werden , an dem Inhalt oder an dem Wortlaut
dieses Antrages etwas zu ändern . In Berlin
betrachtet man die Welfen als eine sterbende
Partei und demgemäß schätzt man auch ihre
Kundgebungen ein . _

Die Straßburger Philosophie-Professur . Die seiner-
zeit gemeldete Berufung von Professor Schneider -
Freiburg als Nachfolger von Professor Baumker be¬
stätigt sich. Der Senat der Universität Straßburg
hat in der Angelegenheit folgendes Gutachten an die
Regierung gerichtet: „Der Senat gibt gemäß der ihm
zustehenden Befugnis in der Wahrung der allge¬
meinen Universitätsintereffen und in der Sorge um
die Vollständigkeit des Unterrichts seine gutachtliche
Aeußerung über di« Anträge der philosophischen Fa¬
kultät betr. der Besetzung der erledigten philosophi¬
schen Professur dahin ab: 1 . daß die aus der konfes¬
sionellen Bindung einer der bestehenden Professuren
sich ergebende Beschränkung des Kreises der für die
Berufung in Bettacht kommenden Gelehrten
die Vollständigkeitdes philosophischen Unterrichts , auf
den dis Gesamtheit der Universität angewiesen ist, ge¬
fährden kann; 2 . der Senat spricht sich dahin aus , daß
angesichts der durch das Abkommen zwischen der
ReiHsregierung und Kurie geschaffenen Verhältnisse
die Forderung einer konfessionell gebundenen Pro¬
fessur durch die gleichzeitig in der Besetzung des er¬
ledigten Lehrstuhls erfolgende Ernennung eines
weiteren Professors der Philosophie erfüllt werde .

"

Mische Volil».
Landtagskandidaturen .

* Ltkenheim , 14 . Juli . Im 24 . Landtagswahlkreise
Lahr -Ettenheim wurde der bisherige Vertreter Ger¬
bermeister Philipp Henning e r - Ettenheim von
einer Bezirksvertrauensmännerversammlung der Zen-
trumspartei wieder als Kandidat ausgestellt.

12. Verbandstag dervuchbindermelster
Ladens.

(Eigener Bericht des „Karlsruher Tagblatt ".)
de . Villinge « , 14. Juli . Auf eine ebenso vor¬

züglich verlaufene , von etwa 120 Berufskollegen
besuchte Tagung blickt der Verband der
Buchbindermeister Badens zurück . Ge¬
selliges Beisammensein im „Zähringer Hof"
leitete Samstag abend die Tagung ein .

Eine außerordentlich umfangreiche Tagesord¬
nung lag dann der Sonntag von halb 11 bis
halb 3 Uhr stattgehabten Tagung vor . Herr
Verbandsprästdent Washausen hieß alle An¬
wesenden , besonders den Vertreter der Grotzh .
Regierung , Dr . Bucerius vom Landes¬
gewerbeamt Karlsruhe , die Vertreter der Stadt
Villingen , der Schulen Villingens und anderen
Korporationen bestens willkommen . Nach den
üblichen Dankesworten der Vertreter gedachte
der Präsident in ehrender Weise der im letzten
Vereinsjahr verstorbenen Mitglieder . Hierauf
wurde der Bericht der vorjährigen Tagung in
Lahr erstattet , worauf Herr Washausen den Tä¬
tigkeitsbericht gab, der rege Arbeit auf allen
Verbandsgebieten erkennen ließ . Der Mitglie¬
derbestand ist 303, im ganzen badischen Land
stehen nur mehr 20 Kollegen dem Verband fern .
Der Verband hatte im Jahre 1912 einen Aus¬
lauf von 1000 Schriftstücken , 300 solche im Ein¬
lauf , die Portokosten betrugen an IM Ein¬
getreten sind im Berichtsjahre 7 Mitglieder ,
ebensoviel verlor der Verband durch Tod , Ge¬
schäftsaufgabe und 1 durch Ausschluß . Dieser
Bericht sowie der vom Berbandskassier , Herrn
Breithaupt - Karlsruhe , erstattete Kassenbe¬
richt, der in Einnahme 1200 in Ausgaben
1022 und 730 Vermögen nachwies , wurde
mit bestem Dank zur Kenntnis genommen . Aus¬
führlich wurde über die Borstandssitzung der
vereinigten süddeutschen Buchbindermei¬
sterverbände Ende Juni 1913 berichtet . Zu¬
gestimmt wurde der Erhöhung der finanziellen
Kraft der süddeutschen Verbände , bezw . des Ge¬
samtverbandes , daß der Badische Landesverband
neben der bisherigen Beisteuer von 10 pro
Kopf einen Extrabeitrag von S pro Jahr ein¬
zahlt . Zur Heftangelegenheit dankte der
Präsident der Regierung für ihr Entgegenkom¬
men , äußerte die Bedenken der Lehrer gegen
Drahtheftung , nahm Stellung gegen die noch
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Immer bestehenden Ungleichheiten und Preis¬
unterbietungen und drückte seine lebhafte
Freude über die Gründung der Konvention und
den Zusammenschluß der Heftefabrikanten aus .
L a n g - Karlsruhe, der Vorsitzende des Hefte¬
fabrikantenverbandes betonte den Nutzen gegen¬
seitiger Zusammenarbeit und bekundete unter
allgemeinem Beifall , daß neue Hefte bezw . Aen -
derungen in absehbarer Zeit nicht in Aussicht
stehen . Zur Katechismus - und Magni -
f i k a t - Angelegenheit sprach der Präsident der
Firma Herder -Freiburg Dank für ihr Umtausch -
Entgegenkommen aus , worauf Berger - Frei -
Lurg als Vertreter der Firma Herder die be¬
stimmte Versicherung gab , daß ihr alles an Be¬
friedigung der Wünsche der Verbandsmitglieder
gelegen sei . Zugleich ließ er eine Einladung
zum gelegentlichen Besuch des Hauses Herder
bei einem eventuellen Verbandstage folgen . Aus
der Mitte der Versammlung wurden laute Kla¬
gen vorgebracht über den Buchhandel , den
manche Geistliche zum Schaden ortsansässiger
Geschäftsleute treiben und im Anschluß daran
an den Vertreter der Firma Hertel die Bitte
gerichtet , den Buchverkauf an Geistliche im gro¬
ßen nach Möglichkeit einzuschränken . Zur Be¬
seitigung des Zugabewesens teilte der
Präsident mit , daß schon alles in dieser Hinsicht
geschehen sei . Gründliche Abhilfe könnte nur
durch solidarisches Vorgehen der Verbandsmit -
gliedcr selbst erzielt werde » , wenn alle zusam¬
men keine Zugaben mehr verabreichen würden .
Im übrigen würde vom Verband eine Zuschrift
an Grotzh . Regierung gerichtet , begleitet von
einem großen Sack , in welchem solche Zu¬
gaben den Äehörden in natura vorgeführt
werden ; hinsichtlich des Einbandspreises für die
Grundbücher soll bei Grotzh . Regierung um eine
Preiserhöhung von 1 .50 -L dieser Einbände pro
Stück nachgesucht werden . In Vorbereitung be¬
findet sich ein allgemeiner neuer Preis¬
tarif , der vielleicht im Oktober herauskommt .
Zur Lehrzeit wurde gewünscht , daß diese
nicht unter 314 Jahre festgesetzt wird ; der Fach¬
unterricht in dön Gewerbeschulen soll
nur durch Fachleute , die im Besitz des Meister¬
titels sind , erteilt werden . Selbst der tüchtigste
und intelligenteste Gewerbelehrer könne sich nie
die notwendigen Fachkenntnifse aneignen wie
der im täglichen Beruf stehende Meister . Herr
Rektor Boos von der Gewerbeschule Villingen
betonte , daß sich zu diesem Fachunterricht wohl
nur selten Gewerbelehrer drängen würden ;
wenn das der Fall sei , könne es höchstens in
größeren Städten sein .

Die hierauf vorgenommenen Vorstandswahlen
ergaben die einstimmige Wiederwahl des Prä¬
sidiums ; Verbandsprästdent Washausen erklärte ,die Wahl wieder anzunehmen , gleiches erklärten
auch die anderen Vorstandsherren . Als Ort des
nächstjährigen Berbandstages wurde Mann¬
heim bestimmt , dessen Innung ebenso wie die
Karlsruher fast vollständig hier anwesend
waren . Dr . Brucerius wies noch auf die
Karlsruher L an d es g ew e r b e - Aus¬
stellung 1915 hin und regte eine Kollektiv¬
ausstellung des Verbandes der Buchbiuüermei -
ster Badens an , was beim Präsidium und bei
den Verbandsmitglieüern dankbare Aufnahme
fand . Nun kamen noch eine Reihe Wünsche zur
Sprache , worauf Verbandsprästdent Washausen
unter verbindlichstem Dank für die Geschenkeder Firma Moritz Schauenburg - Lahr und
Firma L a n g - Karlsruhe , welche sehr hübsche
Notiz -Kalender bezw . Geschäftskalender debiziert
hatten , die Versammlung schloß , mit den besten
Wünschen auf segensreiche , weitere Wirksamkeitdes Vereins .

Dann folgte im „Deutschen Kaiser" ein ge¬meinsames Mittagessen , hierauf ein Spazier¬
gang in den Villinger Stadtwald. Morgen vor¬mittag wird in Schwenningen die Uhrenfabrikvon Kommerzienrat Kienzle besichtigt, nachmit¬tags Bad Dürrheim besucht .

Ans Save».
Personalnachrichten aus dem Ober-

Postdirektionsbezirk Karlsruhe.
Angenommen : Zu Telegraphengehilfinnen : Elsa

Nietze , Luise Rees in Pforzheim , Elsa Schäfer ,Anna Steib in Mannheim ; zum Postagenten :
Friedrich Raupp in Hagsfeld .

Versetzt: der Postsekretär : Friedrich Wunsch von
Odenheim nach Forbach : der Ober-Postassistent : Aug .
Haas von Sinsheim nach Odenheim unter Ernen¬
nung zum Poftoerwalter ; der Postverwalter Gustav
Posth von Forbach nach Mannheim unter Ernen¬
nung zum Ober-Postafststenten ; die Postafflstenten :
Johann Bitze ! von Heidelberg nach Baden - Baden ,Oskar Brändle von Achern nach Mannheim . Jos .
GöLtler von Appenweier nach Mannheim , Franz
Hofmannvon Mannheim nach Hockenheim, Theod.
Knoblauch von Mannheim nach Heidelberg,Julius Trey von Karlsruhe nach Baden -Baden .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin :
Karoline Anders in Karlsruhe .

* Karlsruhe , 13. Juli . Die Reichspostver¬
waltung erläßt folgende Verfügung : Pakete mit
Obst , Eiern , lebenden Tieren , Zigar¬
ren , müssen sorgfältig behandelt werden , damit ihr
Inhalt nicht beschädigt wird . Die schonende Behand¬
lung derartiger Pakete wird den Postanstalten von
neuem dringend zur Pflicht gemacht. Es ist
darüber zu wachen, daß di« Pakete nicht geworfen »
sondern von Hand zu Hand gegeben und stets so ver¬
laden und gelagert werden , daß sie nicht zur Erde fal¬
len können und keinem Druck ausgefetzt sind .

X Karlsruhe , 14. Juli . Frau Allstadtrat Karl
Hoffmann Witwe hat dem Oberbürgermeister an-
läßlich des 80 . Geburtstages ihres verstorbenen
Mannes die Summe von 1000 Mark zur Anschaffung
eines Harmoniums und von Bilderschmuck
für das neue städtische Kinderheim überreicht.

X Ettlingen , 13. Juli . Der Bürgerausschuß
genehmigte gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
die Errichtung einer weiteren Professoren st ekle
an der hiesigen Realschule.

Gröhingen b . Durlach, 13. Juli . In erfreulicher
körperlicher und geistiger Rüstigkeit feierten gestern die
Eheleute Privatier Nikolaus Henninger hier das
Fest der goldenen Hochzeit. Im Auftrag des Groß¬
herzogs sowie der Gemeinde überbrachteBürgermeister
Wagner , namens des Kirchengemeinderats Pfarrer
Hofheinz Glückwünsche und Geschenke : der Frauen -
verrin Grötzingen ließ durch seine Vorstanüsdamen ,

zu denen auch die Jubilarin zählt, ein prächtiges Bild
überreichen.

X Heidelberg, 14 . Juli . Auf der Heidelberger
Königstuhl stern warte ist jetzt ein neuer
kleiner Planet von dem Astronomen F . Kaiser auf
photographischem Wege entdeckt worden . Der
neue Planetoid gehört zur 13 . Größenklasse und
hat den Namen „1913 R . N .

" erhalten .
(?) Rassig <A . Wertheim ), 13. Juli . Ein seltener

Fall ist es , wenn es einem Veteranen beschicken ist,40 Jahre lang zur allgemeinen Zufriedenheit einen
Militärverein nicht nur zu führen, sondern ihn auch
wirtschaftlich hoch zu bringen , wie es dem heute hier
verstorbenen 1 . Vorstande und Gemeinderat Kemps
beschicken war . Die Leichenfeier war außerordentlich
zahlreich von nah und fern besucht ; die umliegenden
Vereine nahmen geschlossen teil . Lus Wertheim war
der Gaupräsident, Herr Professor Dr . Föhlisch er¬
schienen. Die Gemeinde und die Vereine ließen
hübsche Kränze niederlegen . Der Verstorbene war
Gründer des Vereins und machte den Feldzug 1870/71
mit.

X Eberbach, 13 . Juli . Zur Erinnerung an die
Schlachttage bei Leipzig und die Befreiung
Deutschlands soll am 18. und 19. Oktober hier eine
Festlichkeit in größerem Rahmen veranstaltet werden .
Im Mittelpunkt der Feier steht die Enthüllung der
Gedenktafel am Rathaus .

* Forbach , 13. Juli . Der unterste Seitenftollen de»
Mu rg k raftwerk es ist dieser Tage vollendet
worden . Der Stollen befindet sich unmittelbar bei
Forbach und hat eine Länge von 90 Meter . Der
zweite Stollen oberhalb des Haulertunnels
wird in nächster Zeit ebenfalls fertiggestellt sein , wäh¬
rend am dritten beim Raumünzacher Wasser¬
fall , die Mineure schon gegen 100 Meter weit vor¬
gerungen sind . Mit den Arbeiten am vierten Stollen
bei Kirschbaumwasen ist dieser Tage begonnen
worden .

Offenburg , 13 . Juli . In der Sitzung des Stadt¬
rats wurde beschlossen , die Taxe für die Bäder im
Krankenhaus für die Mitglieder der Ortskrcmkenkasse
von 60 aus 40 -Z zu ermäßigen . — Der neue Führer
von Offenburg soll mit dem gleichen Stadtplan , wie
er dem neuen Adreßbuch bestiegt, ausgestattet werden .

: : Lahr, 14 . Juli . Hier traf von Staütoer . Fr .
Erb , der gegenwärtig in Paris weilt , die Mitteilung
ein, daß er nun doch noch mit der Witwe des ver¬
storbenen Herrn Alb . Caroli ein Abkommen getroffen
habe, demzufolge die Frau der Stadt Lahr eine
Summe von 10 000 Franken überweise und die übrige
Erbschaft nach Zahlung der Erbschaftssteuer ihrerseits
antrete .

X Freiburg . 13. Juli . Nach einer soeben oeröffenr - ,
lichten Statistik beträgt das Gesamtoermögen der
Stadt Freiburg abzüglich der Schulden 74 089 603,75
Mark.

d. Freiburg , 13 . Juli . Das hier abgehaltene
Jahresfest des vom Evang . Bund gegründeten
Freiburger Diakonissenhauses nahm
bei zahlreicher Beteiligung aus nah und fern einen
sehr schönen Verlauf . Die Festpredigt hielt Pfarrer
R e n z - Bretten . Im Mittelpunkt der Feier stand
die Einsegnung von zehn Schwestern . Den Jahres¬
bericht erstattete der Hausgeistliche , Pfarrer Clau -
sing . Darnach überstiegen im Jahre 1912 die Aus¬
gaben des Hauses die Einnahmen um 14 000 °4l . Zwei
große Vermächtnisse sind der Anstatt zugeflossen , eines
von 300 000 -4l des verstorbenen Oberstleutnant Mez
und eines von 10 000 -4t des Apothekers Helfrich
aus Durlach . Die Freibettstiftungen ermöglichen es,
armen Pattenten jährlich 800 °4t in Gestalt bil¬
liger oder unentgeltlicher Verpflegung zu¬
kommen zu lassen. Auch die Zahl der Freiburger
Diakonissen wächst in erfreulicher Weise und ist jetzt
auf 160 gestiegen . Fast noch rascher nimmt in den
Gemeinden das Bedürfnis und das Verlangen nach
Stationen und Diakonissen zu . Alle Teil¬
nehmer am Feste waren dankbar für den ihnen ge¬
botenen Einblick in die großartigen Leistungen des
Hauses und seiner Schwestern und in die Notwen¬
digkeit des immer mehr wachsenden Unternehmens .

-ü- Freiburg . 12 . Juli . Eine rohe Sachbeschädigung
wurde in einer Novembernacht v . I . an der Fassade
des Bezirksamts hier verübt . Man entdeckte am
Morgen , daß in Stein ausgehauene Löwenköpfe ,
die den Haupteingang des altertümlichen Gebäudes
zierten , abgeschlagen worden waren . Als einen
der Täter (ob es mehrere waren , steht nicht fest ) er¬
mittelte man den 24jährigen Studenten der Medizin ,
Josef Buchmann aus Weißenburg (Elf .) . Ein
Trümmerstück davon nahm er mit nach Hause und
benützte es dort als Briefbeschwerer . Von
einem Sachverständigen wird der Schaden aus 300 bis
400 -4t berechnet, der k u n st h i st o r i s che Wert der
Tierköpfe ist jedoch ein weit höherer. Die Straf¬
kammer verurteilte den Studenten zu der exem¬
plarischen, aber verdienten Strafe von einem Mo¬
nat Gefängnis . Von einer Geldstrafe wurde
im Hinblick auf seine günstige Vermögenslage Ab¬
stand genommen .

* Konstanz, 13 . Juli . Vom 19. bis 23 . August hält
hier der deutsch -österreichisch -ungarisch-schweizevische
Verband für Binnenschiffahrt eine Versamm¬
lung ab.

Ms dem Stadtkreise.
Di« Rattonalspende zum Laiserjnbiläum hat in

Baden insgesamt 102613,45 Mark ergeben, dar¬
unter in Karlsruhe 14196,05 Mark. Auf den Kopf
der evangelischen Bevölkerung entfallen etwa 13 Pfg .
Dieses Resultat darf im Hinblick auf das Ergebnis im
ganzen Reiche von nur 7 Pfg . auf den Kopf
ein ausgezeichnetes genannt werden.

Musikständche « . Gestern früh brachte die hie¬
sige Feuerwehr - und Bürgerkapelle ihrem Diri¬
genten , Obermusikmeister a . D . Heinrich Liese ,
aus Anlaß seines 60 . Geburtstages ei« wohl¬
gelungenes Musikständchen dar .

Reichspost und Reklamewesen . Don unterrichteter
Seite schreibt man uns : Die durch eine Anzahl von
Tageszeitungen verbreitete Nachricht, daß sich die
Reichs-Post - und Telegraphenverwaltung entschlossen
habe, innerhalb ihres Bereiches das bisher versuchs¬
weise zugelassene Reklamewesen wieder abzuschafsen,
entbehrt der Begründung . Die wegen Geschäfts-
anzeigen auf den Postschalterpulten sowie in den
Freimarkenheftchen, Fernsprechteilnehmer - Verzeich¬
nissen usw. seinerzeit geschlossenen Verträge bestehen
unverändert fort ; die Unternehmer sind daher nach
wie vor in der Loge, Aufträge auf derartige Anzeigen
entgegenzunehmen .

Für Hausbesitzer, Architekten oder sonstige Bau¬
gewerbetreibende wird es häufig wichtig, ob der N a ch-
bar , der an eine halbscheidig errichtete Giebel¬
mau er anbaut , deren halben Wert bezahlen muß .
Man sollte meinen , daß diese Frage ohne weiteres zu
bejahen ist. Unter der Herrschaft des Badischen Lanv-

rechts war das auch kraft ständiger Rechtsprechung der
Fall . Die Rechtsprechung bejaH die Frage auch für
den Fall , daß an eine vor dem 1 . Januar 1900 er¬
richtete haldscheidige GiebeKnauer nach diesem Zeit¬
punkt angebaut wird . Dagegen hat für den Fall ,
daß auch die Errichtung der Mauer in die Zeit nach
der Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches fällt,
das Reichsgericht die Frage verneint . Dem hat
sich das Oberlandesgericht Karlsruhe ange¬
schlossen . Wie aus einem dieser Tage erschienenen
Aufsätze des Landgerichtsrats Dr . Fromherz -Karlsruhe
in der Rheinischen Zeitschrift für Zivil - und Prozeß¬
recht zu ersehen ist, hat das Landgericht Karls¬
ruhe in eingehend begründeter Entscheidung die Er¬
satzpflicht auch für den zuletzt genannten Fall be¬
jaht . Das Karlsruher Gericht hat sich dabei den ent¬
sprechenden Entscheidungen der Oberlandesgerichre
Dresden , Düsseldorf und Köln angeschlossen. Es ist
zu hoffen, daß auch das Oberlandesgericht .
Karlsruhe gegebenen Falles so entscheidet, damit end¬
lich diese störende Unklarheit beseitigt wird.

Badische öubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1915.
Für die Ausstellung , die bekanntlich vom Mai bis Ok¬
tober 1915 in Karlsruhe stattfindet, wurde von
der Generaldirektton der Badischen Staatseisenbahnen
die frachtfreie Rückbeförderung der un¬
verkauft oder unoerlost gebliebenen Ausstel¬
lungsgüter auf den Badischen Staatseisen¬
bahnen , der badischen Strecke der Main - Nek -
kar -Eisenbahn und den bad . Privatneben¬
bahnen unter den üblichen Bedingungen gewährt .
Da die badische Industrie sich an dieser Aus¬
stellung in hervorragender Weise beteiligt , so wird
dieses Entgegenkommen nicht verfehlen , überall mit
Freuden begrüßt zu werden .

Ausstellung des Badischen Landeswohnuugsver -
eins . Der Landeswohnungsverein veran¬
staltet in der Zeit vom 16. bis 31 . Juli in der Lan¬
de s ge w e r b e h a ll e die Ausstellung der Arbeiten ,
die bei dem von ihm veranstalteten „Wettbewerb zur
Erlangung mustergültiger Entwürfe für Klein -
wohnungshäuler " eingereicht wurden . Die
Arbeiten wurden im Anschluß an die Hauptversamm¬
lung des Vereins 14 Tage in Freiburg gezeigt . Mit
Ausnahme einiger Entwürfe , die zurückoerlangt
wurden , werden sämtliche Arbeiten , auch die nicht
preisgekrönten oder angekauften zur Ausstellung
kommen . Bei dem großen Interesse , das der Klein¬
wohnungsbau für weite Kreise besitzt , wird diese wich¬
tige Veranstaltung sicher nicht allein das Interesse der
Fachleute, sondern auch der Laienkreise wachrufen,
die sich über die wichtigen technisch -künstlerischen Pro¬
bleme des Wohnungsbaues zu orientieren
wünschen.

H. Zur Wahl der Handwerkskammer in Karlsruhe .
Im Hotel zum „Friedrichshof " daher trafen sich am
gestrigen Sonntag vormittag die Vertreter der Ge¬
werbe - und Handwerkervereine im Handwerks -
kammerbezirk Karlsruhe , um di« Kandidaten in Wahl¬
gruppe 3 für die demnächst vorzunehmende Hand¬
werkskammerwahl vorzunehmen . Auf allgemeinen
Vorschlag wurde Hofblechnermeiister Anselment -Karls -
ruhe zum Vorsitzenden und Gewerbelehrer Huber-
Karlsruhe zum Schriftführer dieser Versammlung
bestimmt . Die zum Teil erregte Aussprache dehnte
sich bis gegen 1 Uhr mittags aus , doch konnte zum
Schlüsse im wichtigsten Punkte , der Nominierung
der zu wählenden Handwerksmeister , eine Einigung
erzielt werden . Nach Maßgabe des ungefähren
Stimmenverhältnisses in den vier Gauen des Kam¬
merbezirks Karlsruhe sollen folgende Herren auf die
Dauer von sechs Jahren zu Mitgliedern der Hand¬
werkskammer Karlsruhe gewählt werden : Schlosser¬
meister Höfele-Renchen , Steinhauermeister Kiederl«-
Bühi , Zimmermeister Link-Ettlingen , Schremermeister
Göhring -Ittersbach und Schneidermeister Scherer -
Bretten . Als Ersatzmänner auf die Dauer von
sechs Jahren wurden vorgeschlagen : Blechnermeister
Frick -Blankenloch , Blechnermeister Walther -Grötzin-
gen , Schneidermeister Heck -Karlsruhe , Hafnermeister
Lamprecht-Königsbach und Glüsermeister Müller -
Kirrlach. Ein Ersatzmann auf die Dauer von drei
Jahren wird vom Gewerbeverein Baden -Baden in
Vorschlag gebracht werden . Da dies« Vorschlagsliste
von allen Gauvorsitzenden und der Versammlung
gutgehoißen wurde , steht zu hoffen, daß ein« einheit¬
liche Wahl zu stände kommt, die Handwerk und Ge¬
werbe zum Nutzen gereichen möge . Die entsprechen¬
den Wahlzettel werden in Len nächsten Tagen von
der Geschäftsstelle des Gewerbevereins Karlsruhe ,
Lenzstraße 7, verschickt werden , so daß die Wahlen
in den einzelnen Vereinen rechtzeitig vorgenommen
werden können.

Unterkunft und Führung in Berlin im Anschluß an
die badischen Jeriensouderzüge . Der Verein der
Schwarzwaldfreunde in Berlin , der sich die Pflege und
Förderung der Verkehrsinteressen zwischen Baden und
Norddeutschland vornehmlich zur Aufgabe gemacht hat,
hat durch besondere Vereinbarung dafür Sorge ge¬
tragen , daß die mit dem Feriensonderzug am 3i . Juli
eintreffenden Reisenden gute Unterkunft und Führung
in Berlin zu mäßigen Preisen finden . Me Kosten
für eine Woche Unterkunft , Verpflegung
und Führung einschl . Bahn - und Wagenfahrten
betragen 75 -4t, bei 4 Tagen 45 -4t, bei 3 Tagen 35 -4t .
Auf Wunsch können auch Reisende, die mit anderen
Zügen oder zu anderer Zeit Eintreffen, von der
gleichen Einrichtung Gebrauch machen. Prospekte
hierüber sind gegen Portoersatz durch die Geschäfts¬
stelle des Vereins , Rechtsanwalt Walther Braun ,
Berlin IV, Potsdamerstraße 41a . erhältlich.

Ans Furcht vor Strafe wollte sich gestern die
Ehefrau eines Güterschaffners mit ihrem 1i4
Jahre alten Kinde in der Küche ihrer Wohnung
durch Leuchtgas vergiften . Während die
Mutter in bewußtlosem Zustande aufgefunden
wurde und ins städtische Krankenhaus gebracht
werden mutzte , hatte das Kind das Bewußtsein
noch nicht verloren . — Wie wir hören , ist die
Frau inzwischen gestorben .

Unfall . Beim Waldfest eines Daxlanber Ver¬
eins , das gestern nachmittag in der städtischen
Sandgrube neben der Albdrücke im Stadtteil
Daxlanden stattfand , wurde Las 4jährige Söhn -
chen eines Friseurs von einer Kegelkugel an
den Hinterkopf getroffen und so erheblich ver¬
letzt , daß es bewußtlos liegen blieb . Das Kind
mußte mittelst Krankenautos ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht werden .

Verhaftet wnrde « : ein Dienstmädchen von
hier und deren Liebhaber — ein hiesiger Tag¬
löhner — wegen Diebstahls bezw . Hehlerei , ein
Taglöhner aus Oos wegen Betrugs und Dieb¬
stahls , sowie ein lediger Schuhmacher von hier ,
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses
( 8 183 R .-St .-G .B .) .

Veranstaltungen. Vereine and Vorführungen.
Bortrag für Hansfrane « . Die Damenwelt

von Karlsruhe war am letzten Dienstag in den

Erstes Blatt.
„Adler "- Saal eingeladen worden , um mit ^neuen Waschmittel bekannt gerna^werde » , das in vielen Fällen die chemische znigung ersetzt . Frima heißt das neue Mvon dessen vorzüglicher Wirkung sich die
senden Damen überzeugen konnten ,
herrschte nur eine Stimme des Lobes überneue Reinigungsmittel .

2m SonzertMrten zum Jelseneck findet heute ^8 Uhr ein großes Militär - Konzert stattunter Leitung von Musikmeister Granzau von ^
Kapelle des Feld -Artillerie -Regiments „GroßherNr . 14 gegeben wird . (Siehe Anzeigenteil .)

'
Sommer -Theater . Die heutige Wiederhol »von „E v a" findet zu erheblich ermäßigten Psen statt , worauf wir besonders aufmerksam »>. ichen wollen . Sperrsitz kostet durchweg 1.4g

Hochparkett 1 .4/ , Sperrsitz Seite 90 Bali
Plätze 1 . Reihe 90 ^ und 2. Reihe 70 n
parkett -Stehplatz 60 ch , Galerie 40 L, uswwird beabsichtigt , noch öfters an Montagen ,lige Vorstellungen zu geben , wenn diese Einr
tung sich bewährt .

Lichtspiele. Mit einer sehr geschickten Reklame !die Wiedereröffnung des Lichtspielhauses in
Herrenstraße angezeigt worden . Der EriUrm^ l
spielplan , dessen Programm bis zum 15. d. Mts.̂ t
stehen bleibt, hat die Erwartungen erfüllt , Li« an
neue Direktion geknüpft waren . Der schön«, j, I
üppige großstädtische Raum des Theaters , Lessen '
lide und festliche Aufmachung den Vergleich mit
sichern Theater aushalten kann, ist geblieben ;Neumann , der neu« Direktor, will zeigen nach ftt,

*
Prospekt , welche Films einem modernen Publi»
gezeigt werden müssen. — Die aktuelle RunLsch ^
bringt eine Berichterstattung der neuesten Tq>

'
«roignisse im Lichtbild. Auch das Vadnerlanü ist !
bei mit einer Wiedergabe des Konstanzer Waff«?
fluges vertreten . Neben den beliebten Humorist :
Szenen und Ausflügen in landschaftlich , ^berühmte Gegenden (aus dem Kanton Tessin und
oberitalienischen Seen ), nahmen die Darstellm

'
aus den Reisen des Deutschen Kaisers in den l« ,̂
Jahren einen großen Raum und verdientes Jnterss
ein . Die Kinetogramm « sind nach Angabe der A» ,
spektes authentisch und mit Genehmigung des Kais« ; MH
ausgenommen und zusammengestellt . Ein SchauM - .«Äei
in zwei Akten, „Der Mitgiftjäger "

, heißt es , öezich MÄN
im Rahmen einer briefreichen, bunten abenteuerlich »
Handlung eine Menge sehenswerter Schaustücke M
so das Klubleben vornehmer Herren der WeltstÄe
beider Kontinente , eine Automobiljagd , Bootfahrtm ^
Fußballspiel , Reitsport , Spielzimmer und so weites
Ein humoristisches Serenissimusstück ohne die SchLch
solcher Spässe macht den heiteren Abschluß der erst»
erfolgversprechenden Vorführungsfolge des neuerGi
neten Lichtspielhauses der Karlsruher Herrensttotzr

Die Schwäbischen Singvögel , das berühmte übereil
gern gehörte V 0 kal - D oppel - Quartett vm>
Königlichen Hostheater Stuttgart , welches vor ein»
großen Konzert-Tournee durch Deutschland und Oester¬
reich steht, wird sich auch bei uns im „Friedrichshof '
am 16 . Juli d. I ., abent« 8 (̂ Uhr, mit einer Auslch
von Quarletten , Mozart , Haydn, Mendelssohn , Lortzmz
rc . und die ihrem Element unpassenden schwäbischen
Volksliedern angetan in ihrer Landestracht h«
lassen.

Gerichkrsaal.
X Konstanz. 13 . Juli . Vor dem Schwurgerichi

stand heute der italienische Arbeiter Luigi Arizoiu
aus Brembate di Sopra . Er hatte seinen
Kollegen Giacomo Fedre , nachdem er im Wirts¬
haus zuvor ziemlich viel Geld an ihn verloren hatte,
niedergestochen und aus geraubt . Es H
fast ein Wunder, daß Fedre mit dem Leben davon ge¬
kommen ist. Der Wahlspruch der Geschworenen lautete
auf Straßenraub . Das Urteil lautete auf 7 Jahre
Zuchthaus , Aberkennung der Ehrenrechte mtt
10 Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht. Zwei
Monate Untersuchungshaft gehen ab . Der wettere
heutige Fall betraf den Taglöhner Friedrich Gottl .
Single r aus Wigholtingen , der sich vor Jahre"
der Militärpflicht durch die Flucht in die
Schweiz entzogen hatte und nachdem er dort zu 18
Monaten Gefängnis verurteilt worden war , nach
Deutschland und zwar nach Konstanz zurückkehrtr, wo
er mehrere Jahre unter dem falschen Namen Wilhelm
Lang lebte. Als solcher hat er in einer Gerichtssache
einen Eid abgelegt und mußte sich nun wegen
Meineids verantworten . Die Geschworenen er¬
kannten auf fahrlässigen Falscheid, demgemäß wurde
die von ihm gegenwärtig zu verbüßende Strafe von
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis auf 1 Jahr uw
8 Monate Gefängnis erhöht .
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Theater «mi> Musik.
Pforzheimer Mnstkvrief . Der hiesige »Sä « '

gerkranz "
, der am Samstag abend sew

Stadtgartenkonzert abhielt , hat es mit dem Wet¬
ter gut getroffen . Endlich wieder einmal ei»
Tag ohne Regen , ein Tag mit wirklichem Son¬
nenschein , der zwar noch gar nichts hunöstag >
mäßiges an sich hatte , aber doch immerhin ett
möglichte , daß man im Freien blieb . Denn amy
der Abend war verhältnismäßig ganz angeneM
So hatten die Mitglieder eifrig von der
legenheii Gebrauch gemacht , ein genußreich ^
Konzert zu hören , in dessen Ausführung sich "er
etwa 160 Sänger zählende Männerchor unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Ernst Kotz"
mit der Stadt ( -Feuerwehr ) - Kapelle , LeituM ^
Hr . Musikdirektor I . Köntnger ) teilte . Die
chesterstücke fanden lebhaften Beifall und uw
den 7 Mannerchören , die der „Sängerkran¬
sang , legte er viel Ehre ein und erwies
neue , daß er über ein wohlerzogenes , klaugv ^
reiches Material verfügt , das den Aufgaben ^
Kunstgesanges gegenüber wieder ebenso in
ren bestand wie bei den reizenden Volksweise ^
Den Sängern und ihrem langjährigen Dirigen¬
ten lohnte reicher Beifall , den sie mit einer Zu¬
gabe quittieren mußten .

Kunst uni, Wissenschaft.
Ausstellung Schweizer Kunst in Mannheim - iOw

Mannheimer Kunsthalle, die in diesem Sommer
kanntlich die Ausstellung des Deutschen Kunp
lerbundes beherbergt, bereitet zur Zeit in 0^
ihr vorbehaltenen Räumen eine zirka 150 Werke uw
fassende Ausstellung Schweizer Kunst »A
Auf diese Weise wird nunmehr auch die stilisieren
Kunst, die auf der Künstlerbundausstellung weniger 0
rücksichtigt werden konnte, als eine willkommene r,
gänzung in Mannheim stark in den Vordergruiw
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vor allem dürste das Werk Hoblers
umfassende Darstellung finden, daß sie auch

l° Kode Beachtung verdient.
- M - Aachrichten . Das Wiener medi-

^ rofesiorenkollegium beschloß nach kurzer Be-
Berliner Kliniker Wilhelm His für die

^
na der ersten medizinischen Klinik als Nach-

fw^ rdens unioo looo oorzujchlagen .

Sport u«d Spiel.
Leichtathletische Wettkämpfe in Areiburg .

, -rnriburg. 13. Juli . Der hiesige Fußballklub
*

ss-ltete heute bei ausgezeichneter Witterung na-
leichtathletische Wettkämpfe, an denen sich etwa

lZKoortsleute , darunter die erstklassigen Leichtathle -
w Mddeutschlands, beteiligten. Es wurde durchweg
s
" vortrefflicher Sport gezeigt . Das Ergebnis der
« ^ ömoie ist folgendes : 50 m-J uniorenlaus :
? Langendors -Freiburg .- 2. Heineberg-Hrankfurt ;
Miller und Senaer -Mülhausen. — 100 in - Stu -

lauf : 1 . Zitsch-Freiburg ; 2 . Stahl -Stuügart -
— 100 m - Juniorlauf : 1. Heineberg-

-!5nlsurt - 2 . Conus-Mülhausen ; 3. Uetwiller-Mül-
^ -n - 4- Föchterle-Sp .-V . Sttaßburg . — 100 rrr-
o/n i orenlauf (Wanderpreis der Stadt Freiburg ):
r Mäulen -Stuttgart -Kickers ; 2 . Carturan -Stuttgarr -

«cktts - 3 . Zitsch-Freiburg . — 200 m - Junioren -
1 . Lanus-Mülhausen ; 2. Müll er - Karls-

»«,-r K .C. : 3 . Leopold -Stuttgart Kickers. — 400 N1-
- Iniorenlauf : Amberger-Sp .-V . Sttaßburg . —
^ m - Juniorenlauf : 1 . Oehler-Sp .-V. Eol-
I « - 2 . Hemp-Frankfurt ; 3. Kaufmann-Emmendin-

m
'
— INO m - Seniorenlauf : 1 . Dangel-Sp .-

. Sttaßburg : 2. Amann -Freiburg : 3. Goedecken-
mwer-Freiburg. — 3000 m - Senioren ! auf : 1 .
Much-Freiburger F .C. ; 2 . Amann -Freiburger F .C . :
Mchnann -Emmendingen. — 400 rn - Stafetten -
l - ui (Ehrenpreis und Wanderpreis des Großher-

,-r - 1 . Freiburger F .C . : 2 . Stuttgarter Kickers. —
^ m - Stafettenlauf : 1 . Sp .-L . Sttaßburg :
' sireiburger F .C . — Kugelstoßen : 1 . Uettwiller-
Mlhausen : 2 . Obermeyer-Freiburg : 3 . Breunig -
«« lsruher F .V . — Cricketballwerfen : 1. Len-
« chorf-Freiburg : 2 . Wehrle-Waldkirch ; 3. Uettwiller-
Wausen . — Weitsprung m . Anlauf : 1 .
Mch-Freiburg : 2. Breu n ig - Karlsruhe : 3. Uett-
Mer-Mülhausen; 4 . Müller -Frankfurt . — Ho ch¬
lor ung: 1 . Hase -T .C . Hannover : 2 . Helmbold-Sp .-
S Sttaßburg : 3 . Hoffmann-Freiburg . — Diskus¬
werfen (Ehren - und Wanderpreis des Fürsten zu
Krstenberg) : 1 - B r e u n i g - Karlsruhe ; 2 . Müller-
Srlinkftrt; 3 . Uetttviller-Mülhausen. — Fünf¬
kampf f - Senioren (Ehren - und Wanderpreis
ter Stadt Freiburg ) : 1 . Uettwiller-Mülhausen : 2 . Lan-
«nüorf-Freiburg : 3 . B r e u n i g - Karlsruhe ; 4.
Wler -Frankfurt , — Tauziehen : 8. Kompagnie
LiMeg. 113 Freiburg . — 300 m - Lauf für ak¬
tive Soldaten : 1 . Braun -Jnf . Rgt . 113; 2. Hauß-
8«f. Regt . 113 ; 3. Schuhmann-Tel.-Bat . Karlsruhe . —
IMw - S 'tafettenlauf für Militärmann -
schaften : 1 . Grenadierregiment Heidelberg: 2. Jn -
dmterieregimettt 113 Freiburg .

-ü- Freiburg, 13. Juli . Das 14 . intern atio -
, ale Law n - Tenn is - Turnier findet hier in
k Zeit vom 18. Juli und die folgenden Tage hier an
ier Lorettostraße statt. Die Vorbereitungen hierzu
irifftder Freiburger Lawn - Ten nis - KIub ,
Ntglied des Deutschen Lawn -Tennis -Bundes . Die
»ettspiele der Einheimischen Vereine, bei welchen
sichder Kampf um die Meisterscha ft von Fret -
barg dreht , beginnen schon am 16. Juli . Die An¬
meldefrist für auswärtige Teilnehmer geht am 15.
Löi, abends 6 Uhr zu Ende.

Pferderennen .
Berlin -GrunewalL , 13. Juli . Preis von

Pinöow . 5000 1. Kundhs Perdurabel
Kivian) , 2. Grazie , 3. Olifant . Ferner : Cana¬
dier, Harmonia , Schorfe , Saturn , Mephisto ,
Mensteiner , Altesse II . 512 : 10 .- 107,17 , IS : 10.
- Stadion - Handicap . 10 000 1. R .
Haniels Montblanc (Archibalü ), 2. Gernot ,
i. Lysander. Ferner : Amfortas , Sherlock Hol -
«es , Querulo . Pacific , Casa , Au revoir , Wahr¬
heit, Pakt , King Basalt , Sara , Adlerhorst .
« : 1V ; lg , 48, 42 : 10. — Preis von Tet -
fchendorf . 500iH 1. W . Lindenstädts Tana -
tta sBurns ), 2. Jofra , 3. Eichenblatt . Ferner
Quagga , Goldquelle , Saltarello , Scylla , Mon¬
tana . 37 : 10 ; 14, 20, 13 : 10. — Großer
- reis von Berlin . 100000 ^ 1. Frhr .
8. A. v. Oppenheims Majestic (Archibalü ) ,

Fabella , 3. Tampa . Ferner : Calvados , Saul ,
Austerlitz. Pfirsich L, Pirol . 26 : 10 ; 15, 17,
« : 10. — Fervor - Rennen . 13 000
t. S . A . o. Oppenheims Blautopaz (Archi-
« lö), 2. Metastasto , 3. Ltvadia . Ferner : San -
tuzza , Orkade , Hebron , Krösus , Rosenkavalier ,
Hountetz Dorothy . 25 : 10 ; 14. 28 , 36 : 10. —
berliner Offizier - Jagdrennen . 8000
« ark. i . Lt. v. Schepkes Pilis (Bes .) , 2. Festi¬
val, 3. Miß Fife . Ferner : Diamond Hill , Street
Zrab, Jago . 49 : 10; 26, 20 : 10. — C a l v ello -
xreis . 6000 1. K. und A . Utzschneiders
*f"wn (Strickland ) » 2 . Polia , 8. Jmmo . Fer¬
ner: Jra , Laune , Jwein , Brabant , Rubelnr ,
Zanderlust , Delila , Fröhliche Zeit , Ovation ,
Asserrecht , Mtlla , Ortilo , Bulwana , Lucas .
UV : 10; 38, 26, 175 : 10.

An Großen Preis startete Freiherrn v . Op-
Meims Majestic als Favorit . Pirol und Pfirsich II
Men . Fabella und Saul lagen auf den letzten
Me ». Ohne Veränderung ging es bis zur langen
Ate vor dem Einlauf . Dort verbesserten Fabella
*>d Saul ihre Plätze; Majestic ging im Einlauf an die
Me , dicht gefolgt von Fabella , Saul und Tampa.
Mt brach im Endkampf zur Sette und behinderte
Ml « - Majestic siegte leicht mit 2 Längen gegen
«wella, der, eine wettere Länge zurück, Tampa folgte ,

Saul und Pirol , der Fünfter wurde. Di« Even-
?Muoten sind: Majestic 26, Saul 34, Stall Wein¬
est 39 , Stall Hantel 128, Pfirsich II 159, Austerlitz
L?- Der Totalisatorumsatz von 853 865 bedeutet für
« rlm einen Rekord. _

Argakta Hellbraun . Der in Karlsruhe mächtig auf-
Mknde Rudersport zeigte sich auch gestern bei der
Atbronner Regatta im besten Lichte. Im Schwaben-
»E" r, in welchem Ruderverein Sturmvogel -
. ^ trruhe , Rheinklub Alemannia - Karls -

° und Heidelberger Ruderklub das Feld besetzten,
Me »ach äußerst scharfem Renn«n der Ruderverein

u rmv 0 gel gegen Rheinklub Alemannia in 6
Mwten 52- /s Sekunden, während Alemannia mit
^ Sekunden unterlag . Im Rennen um den Wart -
^ S-Vierer , den Sturmvogel - Karlsruhe

vie Heilbronner Schwaben sowie Höchst a. M.
hietten , siegte Sturmvogel mit vier klaren

Mgen sicher. Unbegreiflich mutete deswegen der
Mttst der Schwaben an , wonach Sturmvogel die

im Rennen behindert haben sollte .

Karlsruher TaftMaü, Montag, Len 14. 3 »li lSIZ

kvfksahrk
Flug über die Jungfrau .

Bern . 13 . Juli - Der Schweizer Flieger Biber
stieg heute morgen 4 Uhr 8 Min - zum Flug über
die Berner Alpen nach Mailand auf . Um
6-07 Uhr passierte er das Jungfraujoch m einer
Höhe von 3470 Meter und 6-20 Uhr das Eggis -
horn , um 6-40 Uhr landete er , von der Volks¬
menge begeistert begrützt , in Domoüossola . Nach
Einnahme von Bezin setzte er den Flug fort , um
dem Bürgermeister Mailands ein Schreiben der
Stadt Bern zu überbringen .

Strahbnrg i . Elf ., 14. Juli . Wie vom Flugplätze
Habsbeim gemeldet wird , stürzte dort beute morgen
6 Uhr der 19 jährige Flugschüler Dietrikbs , Sohn
eines Mülhausener PolizeikommissarÄ beim Landen
ab und verletzte sich so schwer, dah er nach einigen
Augenblicken schon starb . Dietrichs batte aus einer
Höhe von 10 bis 15 Metern niedergeben wollen ,
aber vergessen, seinen Motor abzustellen, sodatz der
Apparat mit voller Wucht auf den Boden auffuhr
und sich überschlug . Der Pilot kam mit dem Kopse
rmter den Apparat zu liegen , sodah dieser förmlich
zerdrückt wurde -

Mainz , 13. Juli . Zu einem Ueberlandflug
Mainz — Mannheim — Karlsruhe — Straß¬
burg — Fr ei bürg — Basel Kon st anz — Mün¬
chen ist gestern Morgen 4.51 Uhr der Pilot der Goe -
decker Flugzeugwerke Mainz-Gonsenheim , Burg -
araf - Freiburg mit dem Freiburger Auslinger als
Passagier aufgesticgen . Die erste Etappe von Mainz bis
Sttaßburg wurde als Dreistundenflug der Na -
lionalflugspende ausgeführt. Nach mehreren
Runden über dem Mainzer Flugplatz nahm der Flieger
5.21 Uhr die Richtung nach Süden . Die Städte Mann¬
heim, Speyer und Karlsruhe wurden in 1600 Meter
Höhe überflogen . Um 7.55 Uhr erfolgte die Landung
auf dem Straßburger Polygon.

Kiel , 14 - Juli . Der gestrige , ohne jeden Unfall
verlaufene vierte Tag derKielerFlugwoche bot ein be¬
merkenswertes Ereignis insofern , als Leutnant
Cantor auf seiner Rumplertaube mit Passagier
eine wirkliche Höhe von 3044 Meter erreichte und
damit den deutschen Passagier - Höhenrekord
überboten haben wird .

Paris , 14. Juli . ( Eigener Drahtbericht ) . Wie
aus Nancy gemeldet wird , ist der Flieger Lec 0 mte
gestern abend bei Madeleine beim Niedergeben
auf die Telegraphendrähte und auf die Bahngleise
der Strecke Paris - Avricurt geraten , als gerade ein
Güterzug daherkam . DerLokomotivführerkonntenoch
rechtzeitig bremsen . Der Flieger erlitt keinerlei Ver¬
letzungen, doch wurde der Apparat vollständig zer¬
trümmert . Der Bahnverkehr war auf eine Stunde
unterbrochen . .

Flugplatz Johannisthal , 13. Juli . Der Flieger
Letort , der um 5 Uhr 10 Mm . früh (4 Uhr 10 Mm.
französische Zeit) in Paris aufgestiegen war , ist um
1 Uhr 10 Min . ohne Zwischenlandung in Johannis¬
thal gelandet . Er flog von Paris brs Hannover
dauernd im Nebel , wobei er bis 50 Meter herunterging,
dann setzte er den Flug in einer Höhe von etwa
3000 Metern sott.

Billaeoublay , 13. Juli . Der Flieger Audemars
landete gestern um 7 Uhr 42 Min . abends auf dem
hiesigen Flugfeld.

Turin - 14 . Juli . Der italienische Flieger Cevaseo
durchflog gestern in einer Stunde und zehn Minuten die
Strecke von Mailand nach Turin (150 Kilometer).

Ser Kamps um dle dreijährige Sieust-
zeil ln Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 14. Juli . Das „Echo de Paris " tritt
dafür ein , daß auch in der Marine die
Jahresklasse 1910 zurückbehalten werde , da die
Mannschaftsbestände ohnehin schon auf
die Mindest zahl gesunken seien und man
sonst genötigt wäre , einige Panzerkreu¬
zer außer Dienst zu stellen .

Paris , 14. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer gestern von Sozialisten und Syndikalisten
in Prex - St . Gervais abgehaltenen Pro¬
test Versammlung gegen das Dreijahr -
gesetz zogen abends gegen 100 Antimilitaristen
unter den Rufen „Nieder mit der Armee !
Nieder mit den drei Jahren !" in den Vorstädten
Belleville und Menil - Montant durch
die Straßen und zerrißen die anläßlich des
Nationalfestes ausgehängien Trikoloren und
Lampions . Nur sieben der Ausschreitenden
konnten verhaftet werden .

In Brest kam es bei dem gestrigen mili¬
tärischen Zapfenstreich zu argen Ausschrei¬
tungen . Sozialisten stießen Rufe gegen
die Armee aus und beschimpften und miß¬
handelten die Gendarmen und Schutzleute . Erst
als der Platzmajor den Kolonialinfanteristen
den Befehl gab . Las Bajonett aufzupflanzen ,
trat Ruhe ein . Zwölf Antimilitaristen wurde »
festgenommen . _

Paris , 14. Juli . (Eigen . Drahtbericht .) Im
Bezirk Brioude , Departement Haute Loire ,
wurde der Liuksrepublikaner Beyssöre mit
9350 Stimmen gegen den Sozialistisch -Radikalen
Fayolle gewählt , der 9276 Stimmen erhielt .
Elfterer hatte sich für , letzterer gegen das
Dreijahrgesetz ausgesprochen .

Ser Valkaukonflikt.
Geht Sasouoff ?

St . Petersburg . 12 . Juli .
Aus dem wirren Gestrüpp der Slawenrauferei

löst sich als sicheres Lichtmoment allgemach doch die
Wahrheit heraus , daß der Kampf lokalisiert bleiben
und nach dem übrigen Europa nicht übergreisen
werde. Älbst ein Wechsel in der Leitung der äußer¬
sten Politik Rußlands , mit der man bei dem leider
bedrohlichenGesundheitszustand Sasonoffs — bedauer-
licher als man allgemein glaubt und in intimen Krei-
sen wahr haben möchte —, doch in absehbarer Zeit
rechnen muß , dürste kaum in der von der Regierung,
vor allen Dingen vom Zaren gewünschten Friedens¬
richtung « ne Aenderung herbeiführen . Wer sein und
Kokowzeffs Nachfolger sein werde — des letzterenStel¬
lung ist zwar nach wie vor außerordentlich gefestigt,
so daß der noch vor kurzem angenoiwnene Herbst¬
termin für seinen Rücktritt nach absolut sicheren In¬

formationen bis frühestens Februar 1914 vertagt ist
—, liegt noch im Dunklen. Jedenfalls keine Heiß¬
sporne vom Kaliber des Belgrader Gesandten Hart¬
wig, den die Kriegspartei in den niederen und höheren
Regionen so gern haben möchte .

Rur der entschiedene Wille Kokowzeffs selbst könnte
seinen Abgangstermin — gegen dem Wunsche des
Zaren , der ihn festhält — abkürzen . So z . B . wenn
der Posten Akimoffs als Reichsratspräsidenten oder
derjenige Jswolskys in Paris freiroerden sollte . Auf
beide hat Kokowzeff Anwartschaft.

Kommt erst einmal das große „Revirement " in
Fluß , dann wird auch der Berliner Botschafter daran
glauben müssen ; der den Verhältnissen ebenso wenig
gewachsen ist, wie dies« für ihn passen . Für wen
Smerbejeff Platzhalter ist, kann ich heute freilich nicht
jagen . Doch wird nach meiner Beobachtung Herrn
Korottewetz — dem früheren Gesandten in Peking,
zuletzt i» Nrga (Mongolei) — noch eine bedeutsame
attwe « oye in der russischen Politik früher oder
später zufallen. Freilich nicht in Berlin ; dazu ist er
zu sehr — Rustikus! Wahrscheinlicher am Balkan .

Griechische Proteste gegen bulgarische Greuel -
laten .

Athen. 14. Juli . Meldung der „Agence d'Athdnes" .
Der König hat, unabhängig von dem an die Mächte
gerichteten Protest, persönlich an die Staatsober¬
häupter einen Protest gegen die Grausamketten der
Bulgaren gesandt.

Mehr als 30 000 Personen veranstalteten eine Pro -
testversammkmg gegen die Greueltaten der Bulgaren .
Der Bürgermeister von Athen hielt unter großem
Beifall eine Rede , nach der die Versammlung beschloß ,
an die Hauptstädte in Europa und Amerika eine
Protestkundgebung zu senden .

Der offizielle Bericht besagt u . a. : In Strumitza
marterten die Bulgaren die serbischen Gefangenen
und verbrannten einen serbischen Offizier bei leben¬
digem Leibe .

Die griechische Polizei entdeckte in Len Häusern
der Bulgaren in Strumitza eine große Zahl von
Bomben und viele Sachen aus griechischen und
muselmännischen Häusern, die von Bulgaren gestohlen
worden waren . . Kriegsgefangene Bulgaren erzählen,
die Offizier « hätten ihnen am Abend vor dem Kriege
in den Kasernen auseinander gefetzt , der Krieg würde
die Soldaten reich machen . In den Städten , die be¬
setzt werden würden, werde ihnen volle Freiheit zur
Plünderung gelassen .

Konstantinopel . 13 . Juli . Die bulgarischen
Metropoliten von Monastir und Ochrida
sowie der Vikar von Prilep sind hierher ge¬
kommen , um sich bei der Pforte über dieMisse -
taten der Serben gegen die Bulgaren zu
beklagen . Sie wurden von der Polizei zur Poli -
zeidirektion gebracht .

Griechische Uebergrisse.
Hamburg. 14 . Juli . Dem Vernehmen nach

wurde der Deutsche Leoante -Dampser „M u -
dres " von einem griechischen Kriegsschiff be¬
schlagnahmt, angeblich , weil er Reis an
Bord führte. _

Sewastopol, 13. Juli . Der bulgarische Kreu¬
zer „Nadjesda" und die sechs bulgarischen Tor¬
pedoboote sind gestern hier eingetroffen.

Arbeiterbewegung.
Heidelberg , 1,3 . Juli . In einer Versammlung der

streikenden Zimmerleute wurde der 59 Pfg .-
Stundenlohn angenommen , in einer Versammlung der
Arbeitgeber dagegen der Schiedsspruch gegen
zwei stimmen abgelehnt . Der bisherige Vor¬
sitzende der Zimmermeistervereinigung legte darauf sein
Amt nieder . Auf dem Rachaufe findet unter Vorsitz des
Stadttechtsrats Or . Schmitt nochmals eine Schieds-
genchtssitzung statt . Der Streik der Zimmetteute dürste
aller Voraussicht nach in dieser Sitzung beigelegt werden.

Letzte Aachrlchteu.
Kaisers Nordlandfahrt .

Balestrand , 12 . Juli . Die „Hvhenzollern" verließ
Bergen um 6 Uhr früh mit Kurs nach Norden. Am
Eingang des Sognefjords ging der Kaiser nebst Gefolge
auf den „Sleipner" über und fuhr nach Baiholm , wo
die vom Grafen Görtz geschaffene Bele-Statue aufgestellt
wurde . Am Nachmittag wurde nach Vangsnäs gefahren
und die Arbeiten zur Ausstellung des Fridtjof-Denkmals
besichtigt . Abends um 9 Uhr traf dre »Hohenzollern "
vor Balholm ein.

26 . Verbandsschießen in Mainz .
Mainz, 14. Juli . Bei dem gestern beendigten 26.

Verbandsschießen für Miüelrhem, Baden und Pfalz
erhielten den Ehreriprers des Großherzogs von Hesse»
Paul Herbst - Nürnberg , den des Großherzogs
von Baden Hugo Breder - Elberfeld , den des
Prinzregenten von Bayern Ambron - Frankfurta . M .,
den der Kaiserin von Rußland Karl Nafter - Mainz .
und den der Stadt Mainz Heinrich Wienenger -
Treisendorf in Bayern.

Deutscher Sriegerbuudestag .
BreSla«, 14. Juli . Die gestrigen Beratungen des

35 . Abgeordnetentages des Deutschen Krieger -
bundes wurden von Geheimrat Westphal - Berlin
eröffnet. Prinz Friedrich Wilhelmvon Preußen erwiderte
auf dessen Rede, er hoffe, daß der Deutsche Kriegerbund
immeroar das bleiben werde , was er ist, nämlich ein
starkes Bollwerk gegen die Mächte des Umsturzes . An
dmKaiserwurdeemHuldigungstelegrammgesandt , in dem
es heißt, der Bund werde bas Grab Blüchers besuchen
und auf dem Schlachtfelde an der Katzbach der Groß¬
taten der Landwehr gedenken.

- Mexiko und die Vereinigte « Staate « .
Neuyork, 13. Juli . Der Eindruck ist in Washing¬

ton vorherrschend, daß Huertas stürz unvermeidlich
ist. Der „Herald" erklärt, Huerta sei der Urheber der
antiamerikanischen Agitation , durch die er seine Position
zu festigen suche.

Laredo (Texas) , 13 . Juli. Auf düngendes Verlangen
der amerikanischenBehörden sind dre von den mexikanischen
Rebellen festgehaltenen fünf Amerikaner frei¬
gelassen worden .

„8 . 178".
Wilbelmshave« , 14. Juli . Das Vorderteil des

Wracks des Unterseebots „8 . i?8" wurde gestern
morgen eingeschlevvt und mittags ins Dock ge¬
bracht. Es wird angenommen , daß sich 30 Leichen
in dem Wrack befinden .

Schiffsunglück.
Rostock, 13. Juli . Die Dampffähre »Großherzog

Friedrich Franz stieß auf der Fahrt von Gjedser nach
Warnemünde nachts mit dem Motorboot „Fortuna " aus
Rostock zus mmen , das sofort sank. Der an Bott » be¬
findliche Besitzer sowie sein Sohn wmden gerettet, wäh¬
rend die unter Deck schlafende 17jährige Tochter ertrank.

EiseubahuuuglücksfWe .
Dijon , 13 . Juli . Nachts 1 Uhr Aeßen in der Nähe

des Bahnhofs Dijon zwei Züge zusammen - Eine
Person wurde getötet , zwei schwer und 27 leicht
verletzt.

Colchetter , 13 - Juli . Der Expreßzug nach London
ist auf dem Bahnhöfe Colchester entgleist. Der Loko¬
motivführer , der Heizer und der Zugführer und noch
eine Person wurden getötet , viele Reisende wurden
verletzt. Das Eisenbahnunglück wurde durch den
Zusammenstoß eines Expretzzuges mit einer Loko¬
motive veranlaßt . Der erste Wagen des Zuges
wurde völlig zertrümmert , der Speisewagen schwer
beschädigt.

Skraßeubahnzusammeustoß .
Sa « Sebastian , 14 . Juli . Gestern nachmittag

stießen zwei dichtbesetzte Wagen der Straßenbahn
zusammen , die nach Jrum zum Rennen führen -
Fünf Personen wurden getötet und etwa fünfzig
verletzt .

Die Elberfelder Bankunterschlagungen .
Elberfeld , 13. Juli . De Feststellungen über Ver¬

untreuungen bei dem Bankhaus « 0. d. Heydt , Kersten
u . Söhne nehmen immer größeren Umfang an. Die
Untersuchung hat sich nun auf drei festgenommene Kas¬
sierer und auf einen vierten Bankbeamten ausgedehnt,
worauf dieser sich in seiner Wohnung erschossen hat .

Berlin , 14- Juli - Eine Ersatzwahl zum preußischen
Landtag ist durch einen Todesfall , wie in Pr - Holland
durch den Tod des Grafen Kanitz- Podangen , in
Elberfeld - Barmen erforderlich geworden , wo¬
selbst gestern der Oberrealschuldirektor Hintzmann
nach längerem Leiden gestorben ist . Er gehörte als
Nationalliberaler demAbgeordnetenhause seit1908 an .

Rom , 14. Juli . Der Papst empfing gestern
nachmittag einen aus 600 Personen bestehenden
Berliner Pilgerzug und das römische Empfangs¬
komitee . Dem Empfang wohnten etwa 4000 Per¬
sonen bei.

Ans vadm.
(Nachttag.)

'
WWM

"

(Eigener Drahtbericht .)
rr . Mannheim , 14. Juli . (Eig. Drahtbericht .)

Heute morgen wurde in der Bissingerstraße im nörd¬
lichen Stadtteil in der Nähe - es Schanz-Schulhauses
die Leiche der 12 Jahre alten Tochter des Schreiners
Andreas Kelchner aufgefunden. Der Leiche waren
der Kopf , die Arme und die Beine abgeschnitten, der
Leib geöffnet und die Eingeweide herausgenommen .
Die Zerstückelung der Leiche muß m einem geschlos¬
senen Raum vorgenommen worden sein . Das Kind
wurde seit gestern mittag 4 Uhr vermißt . Von dem
Täter hat man noch keine Spin . Cs liegt anscheinend
ein Lustmord vor.

Aus der Straße zwischen 0 1 und 6 2 wurde ein
vierjähriges Mädchen von einem Automobil erstlßt
und dabei dermaßen gegen den Randstein geschleudert ,
daß es nach kurzer Zeit an den Folgen eines Schädel¬
bruches starb. — Durch einen Revolverschuß schwer
verletzt wurde gestern in einem Hause der Mittel -
sttaße in der Neckaworstadt der ledige Taglöhner
Bruno Mehl er von hier, der kurz zuvor einen
Flaschenbierhändler grob mißhandelt hatte. Ein
Komplize des Taglohners und der Sohn des Flaschen¬
bierhändlers wurden vorläufig in Untersuchungshaft
genommen.

Was in -er well vorgehk.
Im Lhescheidungsprozeß des 82jährigen Herzogs

Ludwig in Bayern gegen seine Gattin Antonie von
Bartolf fand die Schtußverhandlung statt. Der
Vertreter der Beklagten, Rechtsanwalt Bernheim , gab
!üe Erklärung ab, daß er auftragsgemäß in Rücksicht
auf die Interessen des königlichen Hauses auf jede
weitere Einrede und Erklärungsabgabe verzichte . Die
Zivilkammer erließ darauf das Urteil dahin, daß die
Ehe aus Verschulden der Beklagten geschieden sei.
Beide Parteivertteter gaben die Erklärung ab, daß
sie auf die Revision verzichten , sobald das Urteil rechts¬
kräftig ist. Die oermögensrechtliche Sette wurde
außergerichtlich zur Zufriedenheit der Frau v . Bartoks
geregelt.

Merlei vom Tage. Aus Sieg bürg : In der
Nacht erstach ein junger Knecht im Streit den dem
Trünke ergebenen Vorarbeiter Schreiber. Schreiber
hmterläßt eine Frau und sieben kleine Kinder . Der
Täter wurde verhaftet. — Aus Nordhausen : Der
pensionierte Eisenbahnbeamte Atitius schoß seiner
Frau , während sie aus dem Fenster sah, eine Kugel in
den Kopf und erschoß sich darauf selbst. Das Motiv
soll in wirtschaftlichen Sorgen liegen . Das Paar
hinterläßt fünf unmündige Kinder. — Aus Berlin :
Im Hause Liniensttaße 248 gab der 40jährige Arbeiter
Wölke zwei Schöffe auf seine Ehefrau ab , als fie ihm
Borwürfe wegen seiner Stellenlosigkeit machte und
verletzte sie lebensgefährlich . Der Täter wurde ver-
haftet.

Versteigerungen
Dienstag, den 15. Juli 1913.

Karlsruhe, ZSHringerstraße 29 , nachmittags 2 Uhr,
Pfändewersleigerung. Durlach . Pfandlokal, vorm.
11 Uhr , Pferdeoersteigenmg . MSrsch . Nachm . ^»2 Uhr
Farrenversteigerung . Zusammenkunft am Farrenstall .
GrStzinge «. Am Rathaus nachm. 2 Uhr Fahrnis¬
versteigerung .

M -veUItuiell« — kiiitletqckt « . Mil»

liNiLivI kür iväsrwanu,
llalserslrssso >83.

leleplioa 4S5.
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Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe » Lgb -Nr . 18923 : 6 ^ 86

- w^ äuden , Mittelstrahe 30-
- MN Eigentümer : Kaufmann Ludwig Weiß , Eheleute in Karlsruhe -

k DarlanA
-
tzung . 10000 Mk .

^ Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 27 . August 1913, vor -
fi - 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 28.
e- M ^ ^Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat -
'

Karlsruhe , den 5 - Juli 1913.
Grosth . Notariat 8 , als Vollstreckungsgericht .

Nsi 'l'scksttsvvknung . I5 Zimmcrwohiiung

8 "^ ^ Kauarbeiten zur Neuein -
' Lng der südlichen Dachfläche

d^ UMsselschmiede in der Hauvt -
^ küätte in Karlsruhe nach Fi -

° ^ Enisterialverordnung vom° nan^
mmm ^ 7 öffentlich zu ver-

^ Rmmerarbeit mit bell, lo ebm
Tannenholz und 870 qm Dach -
^ ^ chn

'erarbeit , Schlofferarbeit u.
- «nüreicherarbeit mit beil . 1000 qm
MerZasanstrich ." s -icknungen, Bedingnishest und

ätsbeschriebe . liegen an Werk-

Nauf LafelbstAbgabe der An -
Mstsvordrucke. Ern Versand nach

findet nicht statt.^
Angebote sind verschlossen , poft -

kei und mit entsprechender Aus -
i^ ist längstens bis Donnerstag ,
^ 24. d. Mts . , vormittags 10 Uhr,
L uns einzureichen.^

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 10. Juli 1913 .

» Sr »ßh. Bahnbauiuspektion I .^
Verdingung

Ke»b«m, Postscheckamt » Karlsruhe
(Baden ) .

Bausumme der ganzen Anlage
425 000

tzs sollen vergeben werden :
Los 1 : Schlosserarbeiten,
Los 2 : Ent -, Bewäfferungs -,

Aas- , Warmwasserbereitungsanla -
üttl,

Los 3 : Abflußkeitung.
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Reubaubureau » Oberpost¬
direktionsgebäude , Eingang im
Hof, täglich von 8—12 Uhr und
4—6 Uhr aus und können mit' Ausnahme der Zeichnungen und
Masieiwerechnung zum Preise von

, 0,40 ^ für Los 1 , 0,95 -F für
- Los 2, 0,50 -4t für Los 3, soweit

der Vorrat reicht, dort bezogen
werden . Die Angebote sind un-

. terschrieben und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift an das
Reubaubureau frankiert einzusen-
Len, woselbst im Beisein etwa er¬
schienener Bewerber , die Eröffnung' der Angebote am 22. Juli 1913 für

^ Los 1 um 10 Uhr, für Los 2 um
Uhr und für Los 3 um 11 Uhr

xftattfinoet. Falls keines der An -
. geböte für annehmbar befunden

wird, bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe (B .) , den 8 . Juli 1913 .

Der örtliche Bauleiter .

L»-

AMMHerlchmm!,.
Dienstag , de« IS . Juli 1813,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
. Karlsruhe im Psandlokale Stein -

^ matze 23 gegen bare Zahlung im
- Vollstreckungswege öffentlich ver¬

steigern : 1 Piano , 1 Silberschrank ,
-- 2 Spiegelschränke, 1 Schreibtisch,
Z 2 Diwans , 1 Chiffonniere , 3 Kleider»

schränke , 3 vollst. Betten , 1 Sofa ,
4 Fauteuils , 4 Tische, 5 Stühle ,
2 Waschkommoden, 2 Pfeilerkom -

, Moden, 4 Nachttische, 2 Bilder ,
2 Spiegel , 2 Uhren , 1 Wandbehang ,
SKenstervorhänge, 1 Büste , 10fen -

° schirm , 1 Teppich , 1 Bücherschrank,^ Ä4Bücher , 1 Nähmaschine , 1 Haus¬
apotheke, 1 kleines Schränkchen ,
4 Warenregale , 2 Ladentheken ,
1 Warenschrank, 26 Mille Zigarren .

Karlsruhe , den 14. Juli 1913.
Böttcher » Gerichtsvollzieher .

Mittwoch » de« 1«. Juli 1913»
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Stein -
stratze 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Pianos , 1 Harmonium ,
2 Buffets , 1 Bücher - u . 2 Spiegel¬
schränke , 2 Wandschränkchen, 4 Chif -
fonnieres , 3 Vertikos , 1 Garnitur ,
bestehend aus I Sofa u . 4 Sesseln ,
1 Sofa , 4 Diwans , 1 Salontisch
und 6 Stühle , 1 Amerikanerstuhl ,
1 Standuhr , 1 Waschkommode mit
Marmorvlatte , Spiegel u . Bilder ,
1 Ausziehtisch, 1 Regulateur ,
1 Grammophon mit 20 Platten ,
1 Klarinette , 1 Herrenring mit
Brillanten und Rubinen , 3 Fl .
Champagner , 20 Fl . Mosel u . 20 Fl .
Schlohberger , 50 Stück tannene
Dielen , 138 Meter Taft , versch .
Farben , 25 Mtr . Spitzen , 50 Mtr .
Matintüll in schwarz und weih ,
30 Mtr . Rüschen, Rotzhaarstoff ,
Chiffon , 156 Mtr . Bänder , 52 St .
Borden u . dgl . m .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1913.
A. Hauvt , Gerichtsvollzieher .

Im Konkurse über das Vermögen
der Badischen Polierscheiben¬
fabrik , G - m - b . H -, Karlsruhe , soll
mit Genehmigung Grohh - Amts¬
gerichts die Schlutzverteilung er¬
folgen .
Hierzu sind verfügbar 7223 -19
und zu berücksichtigen
Forderungen ohne
Vorrecht in Höhe von M 12 860 .56

Das Schluhverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts ^ i zur Einsicht auf -

Auf 88 162 und 153 K -O . wird
besonders verwiesen -

Karlsruhe , 14 . Juli 1913-
Der Konkursverwalter :

Karth .

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen . modern aus¬
gestattet (elektr. Licht) , Bor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien¬
straße 55 , 1 . Stock .

Adlerstr. 30 sind die Bel -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer» geschloss . Veranda , sowie
sie Parterrewohnung mit K Zim¬
mern und offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werde».

Kaiserstraße 158 ,
vis- a-vis der Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m. reichlichen !
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Leopoldstr . 8 ist eine Wohnung
von 7 grohen Zimmern , 6 davon
auf die Straße gehend , zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich-
ret. Näheres im 1 . Stock .

Dis rurrsit von Nsrrokrok . 8tarok dsvodnts Lsi -Ltasss ,
V/68t6vä8ti-g,Ls 67, bsstsdsnä au8 9 bi8 10 Zimmern unä vielen
NedeniÄumsn mit elektr . unä Oa^ sisuodtuoss, Zentrulkerrnn»-,
1Vnrmzvn88erisitunss, Oartsnantsil uuä Mtdellvtrmnx pdotossr.
Dunkelkammer , i8t ans 1 . Oktober 1913 ?u vermieten , blLberes
im Uan8s 8elb8t, parterre, oder im Lüro Kor »nssnkl

Ecke Wendt - und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich ! . Zub .,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27, 1 . Stock .

Schöne » große

Artur Imkoff .
Roman von Hans Land.

- Nachdruck »rrbatriu

Annine konnte nicht weiter — es schnürte ihr die Kehle zu, eine
^ Veile kämpfte sie gegen die überwältigende Bewegung an , wäh -
-- rend es um ihren blassen Mund zuckte , dann sagte sie :

„Zu rasch — zu rasch kam das alles. — Ich weiß ja — weiß
E la gar nicht» was — was jetzt mit mir — mit mir werden soll . .

„Mein liebes Fräulein, " sagte Imhoff , „das nächstnötigste
P , daß Sie Ihr seelisches Gleichgewicht wieder erlangen . Ihre
Trauer will ich Ihnen nicht nehmen. Weinen Sie nur um Ihr
Mütterchen , das Ihnen sicherlich im Leben nicht ersetzt werden
kann . Mir können Sie klagen , was Sie schmerzt. Ich verstehe
Are Qual und nehme daran teil. — Aber Sie müssen mit der
Zeit Ihrer Lage Herr werden und nicht so gar in Verzweiflung
versinken. Was mit Ihnen werden soll? Ja — ich will mich
Sern mit Ihnen darüber beraten und in allen Dingen Ihnen
äur Seite stehen.

"
Wie aus einem Traum erwachend schlug Annine die rot -

Seweinten Augen auf und sah verwundert in dieses bärtige
Männergesicht , auf diesen entschlossenen, herben Mund , der so
Menschlich zu ihr sprach .

„Das alles , liebes Kind, ist nicht nur so gesagt , um Sie zu
beruhigen . Ich überlege stets, was ich sage — und was ich sage ,
Aas meine ich . Wenn Ihnen sehr bange ist, so holen Sie mich.

finde schon ein halbes Stündchen für Sie , wenngleich ich sonst
ttn recht geplagter Mann bin. Ist Ihnen das recht?"

Er hielt seine Hand hin, in die sie zaghaft die ihre legte .
„Ich gehe jetzt," sagte er, „denn für heute haben wir genug

^ sprachen. Ich sehe ja , wie es Sie erregt . Sie müssen viel —
ruhiger werden . Sagen Sie , wie fühlen Sie sich körperlich ? "
„Matt — matt —"
„Man sieht es Ihnen an, und es ist ja nur zu begreiflich .

Neubau
Graf Rhenastr . (neben der Südend¬
schule ) sind schöne, sonnige, hoch¬
herrschaftliche 7 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt .
d . I . zu vermieten . Näheres im
Büro Amalieiistr . 83 . Tel . 661 .

Beierthcimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu Perm. Karl Jauß , Hirschstr. 97.

HirsGrA 12L
ist im 3 . Stock eine Herr¬
schaftswohnung von 6
Zimmern,Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kriegstr. 139 ist eine schöne, ge-
sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage, 1 Treppe hoch , aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 , Part .

Kreuzstr . 28 ist eine sehr schöne
6 Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
nn Laden od. Telephon 2285 .

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mer«, 2 Balkons , Erker,
großem Vorplatz , Garten
anteil , Bad re., modern ans¬
gestattet, sofort oder ans
1 . Oktober z« vermieten .
Näheres parterre .

Sofienstraße 54,
eine schöne , Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zn erfrag , im La¬
den oder Erbprmzenstratze 25 im
Laden .

Wendtstr . 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einnchtmig , 2 Keller,
2 Mansarden, Garten per
1 . Oktober zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr.
Näheres bei K. Wilh . Hof¬
mann . Kaiserstraße 69. Tele¬
phon 1752 .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2 . St . , 6 Zimmer
oder 6 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 34 , 1 . Stock.

5 Zimmer-Wohnung ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr . 8 , Seitenbau , 2 . Stock .
Anzusehen von 11—5 Uhr nachmitt.

Sie sind erschöpft und von Kräften . Gute, sorgsame Pflege ist
Ihnen nötig . Haben Sie jemanden hier, der für Sie sorgt? "

Annine nickte.
„Das Stärkungsmenü kennen Sie ja . Viel Milch , Fleisch ,

Eier . Gut . Sodann ist es nötig , daß Sie ordentlich an die Luft
kommen . Von morgen ab sende ich Ihnen in der Mittagsstunde
meinen Wagen . Sie fahren dann täglich ein Stündchen ins
Freie . Werden Sie das tun ? "

„Ja, " sagte Annine .
„ Das ist schön von Ihnen . Dann — passen Sie mal auf

— dann krieg ' ich Sie auch bald in die Höhe . Also — Kopf hoch .
Zehn Minuten von hier , drüben am Landwehr -Kanal — da wohnt
der Imhoff . Das wissen Sie nun . Und wenn Sie ihn brauchen . . .

"
Er reichte ihr die Hand — und mit einem leisen Dank schlug

Annine ein.
V .

In früher Morgenstunde des nächsten Tages ließ Jmhoffs
erster Assistent Dr. Hecht bei dem Geheimrat sich melden, der
bereits am Schreibtisch saß.

„Mensch, " rief er, „zu nachtschlafender Zeit — so früh schon
am Tage ? . . .

"
„Verzeihung , Herr Gcheimrat , aber ich wußte, ich finde Sie

bereits auf dem Posten .
"

„Was passiert, lieber Sohn ? "

„Gottlob nichts . Eine private Angelegenheit — eigensten
Interesses, " sagte der blondbärtige , junge Arzt und strich sich etwas
unschlüssig über die Augen . „Da ich im Laufe Ihres recht reich¬
lichen Tagesprogramms Ihnen damit nicht kommen wollte . . ."

„Doch nichts Böses, lieber Hecht? "
. . .

"

Hecht sah seinen Meister heiter lächelnd an : „Das muß der
Erfolg lehren, Herr Geheimrat — Ich will mich verloben.

"

„Menschenskind ! ! ! Dieser Berliner Naturlaut soll Ihnen
meine Ueberraschung kund tun . Also darf ich gratulieren ?"

„Noch nicht , Herr Geheimrat . Sie sind mein väterlicher Be¬
schützer und Berater . Was ich Ihnen alles danke, das zu sagen,

(Durlacher Allee), elegant , ge¬
räumig, mit Bad , 2 Mansarden,
Dampfheizung rc . per sofort od.
spät , billig zu vermiet . Zu erfrag .
Wilhelmstr. 57 . Telephon 185.

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , per I . Okt.
zu vermieten . Näheres Amalien¬
maße 19 im Laden .

KmsiWmhiiiiiig,
ohne Vis - a-vis

Helmholtzstr. 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet. Auskunft parterre ._

Zu vermieten
Sofienstraße S :

2 TttD.: 6 Zimmer , Wez.
Küche und Mansarden ,

mit od . -ohne 4 Zim -
merwobnung .

Näher . Kaiserstraße 82 s ,
eine Treppe .

Gartenftr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. Rüppurrerstr. 13,
Bureau.

Hirschstr . 22 ist der 2 . Stock , 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche , 2 Kel¬
ler u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober um 900 ,4k zu ver-
mieten . Näb . im Laden daselbst .

Notkstratze 5, Südweststadt , sind
im 2 . und 3 . Stpck schöne 5 Zim¬
merwohnungen m . Erker, Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh. Marienstraße 89 ,
1 . Stock . Telephon 2562 ._

Redtenbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad ec . aus 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 55 ist eine sch. Fünf¬
zimmerwohnung mit reichlich . Zu¬
behör auf 1 . Okt . od. früher zu
vermieten . Näb. im 1 . Stock .

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche, Bad u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Körnerstraße 32 , 2. Stock.

5 Zimmer zu vermieten,
erfragbar Herrenstr . IS , 3 . Stock ,
links, täglich 9—4 Uhr.

Die zentrale Lage macht die
Wohnung vorzüglich geeignet für
Bumil oder HWstsriilline.
Parterre -Wohnung,

5 Zimmer , Küche u . Zubehör , mit
großem, 2fenstr. Gaubenzimmer ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr. 8 , Seitenbau , 2. Stock .

Für 7SO Mark
ist schöne 5 Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör , in der Uhland-
straße , nächst der Kaiser -Allee , auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen von 9 bis 12 Uhr : Hübsch¬
stratze 32 , 2 . Stock .

In zentraler Lage

Atzt-,
5 , 8, lOZimmer, je nach Bedarf,
aus 1. Oktober frei. Zentral-
Heizung : Kaiserstraße 8V .

Näheres parterre daselbst.

Adlerstr . 18a , 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus . _Bismarckstraße 79 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt . od . früher zu ver¬
mieten . Preis 1100 ,K . Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst . _

Parkstraße 11 ist im 2 . Stock
eine 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde und Zu¬
gehör wegen Todesfall sofort oder
später zu vermieten . Näheres da-

Rheinstr . 13 ist die Bel - Etage m.
4—5 Zimmern , Bad, Küche, Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden . _ _

Rüppurrerstratze 92b ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2. Stock . _

Schillerstr . 35, 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad, Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinstraße 32 , parterre . _

Weltzienstraße , 1 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u. Maus , aus 1 . Okt ., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näb . Kaiser - Allee 109 , vt.

Weltzienstr. 1 , Ecke Sofienstr . , ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit ob. ohne einge-
richt . Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ) , auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da-
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Weltzienstr. 2, Ecke Sofienstr ., ist
weg . Versetz , im 2. Stock eine moü .
4 Zimmerwohng . mit einger . Bad,
Speisekammer u . sonst . Zubeh. auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh. daselbst
im 4. Stock bei Herrn Herrmann
od . Vutlitzstr. 5, Part . Tel. 3380.

Wlnterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs , ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche,
Bad , Wasserklosett rc ., ohne Vis -a-
vis, im 2 . Stock sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen im

>üro Winterstraße 4.

eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten. Näh. im Laden rechts.

Große , sehr modern ans¬
gestattete

4 ZnmerWljilimg
mit Bad , Mansarde , Spei -
cherkammer, Veranda , Bal¬
kon, Zentralheizung , Ba -
cuum -Entstanbnngsanlage ,
ist Wendtstr . S sseinste West¬
stadtlage) ans sofort oder
später z« verm. Näh. im
Arch .-Büro Marienstr . SS .
Tel . S4S6 .

Schöne
1 ZimermhiiW
Lammstraste 4 mit Bad
«. Mansarden , im 4 . Stock
auf sogleich od . später für
DVV ^ zu vermieten ^ Näh .
zu erfr . Rittcrstraße 1 ll .

Zu vermieten Wohnung von 2
u. 4 Zimmern , nebst großem , ge¬
schloffenem Hof u . Einfahrt , für
Handwerker geeignet. Zu erfragen
L-ckützenstr . 88, 3 . Stock , bei Ersele.

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Ludwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur -
laden. _ _

Schöne 4 Zimmerwohnung , par -
terre , mit Garten u. reich !. Zube¬
hör, per 1 . Oktober zu vermieten :
Bunsenstraße 13._Schöne 4 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden , Keller, Trocken¬
speicher , Koch - und Leuchtgas, im
3. Stock, aus den Werderplatz ge¬
hend , auf den 1. Oktober zu ver¬
mieten bei Ludwig, Laden , Wil -
helmstraße 34. _
4 ZliMtr-Wllmz

zu vermieten .
Draisstr . 16, 2. Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör, gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c . zu ver¬
mieten . Preis 720 -4k . Zw erfr .
parterre od. Kreuzstr . 3 bei Leon
Kahn. _4 Zirnmerwohnurrg
mit Bad , Veranda , Balkon rc.» der
Neuzeit entsprechend , in d . Gottes -
anerftr . 22, 2 . Stock, per 1 . Oktbr .
zu vermieten . - Zu erfrag . Georg -
Friedrichstr. 28, Büro , oder Me - ,
lanchthonstraße 3, parterre ._
4Zimrner -Wohrrung ,

Wilbelmstraße 47»
sehr billig zu vermieten . Näheres
dortselbst 3 - Etage links.

^ „wstr . 41 ist im 3 . Stock , links ,
eine 8 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon, Veranda , großer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst oder Marienstr . 89, 1 . St .
Telephon 2562 .

Brahmsstr . 29 , in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn . mit Bad rc . sof. od. spät, zu
vermiet . Näb. beim Verwalter das.

Durlacher Allee 22, Seitenbau ,
3. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Ort . cr. an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres bei Künkel,
Vorderhaus , 4. Stock .

Geory- Friedrichstr. 17 ist im 3.
Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2. Stock .

Gebhardftr . 35 , Ecke Hohenzol-
lerrrstraße (Beiertheim ) , nahe am
neuen Bahnhof, ist im 3 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näb. daselbst od. Marienstr . 89, I .

Herderstratze S ,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon, Veranda sofort od . 1. Okt.
zu verm. Näh . Sofienstr . 95, I .

Hirfchftraße 43
ist eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , groß. Alkoven , Küche u.
Keller aus 1 . Okt . od . früher zu
vermieten^ Zu

erfrag , im 2 . Stock.
Kaiser-Allee 199, 2 . Stock , ist e.

-öne 3 Zimmerwohuung mit Bad ,
ewohnbarer Mansarde zu vermie¬

ten. Näheres daselbst 1 . Stock . Te -
lephon 1707 . Anzuseb. v. 8—2 Ubr.

Karlstr . 6 ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller ans 1. Okt. zu vermieten an
nur ruh . Familie . Einzuseh . von
morgens 9 Uhr bis 1 Uhr , nach¬
mittags von 4 Uhr ab. Näheres
1 Treppe hoch bei Müller .

erlassen Sie mir jetzt. Aber ich verlobe mich nicht, ehe ich nicht
Ihr Plazet dazu habe .

"
„Hechtchen — um Himmels willen! Wollen Sie in unserer

Klinik eine Art Ehezensur einführen, die ich ausüben soll, bloß
weil ich sonst noch zu wenig Verantwortung trage ?"

„ So nicht, Herr Geheimrat. So nicht. Aber -er erste sollen
und müssen Sie sein, der von der Sache erfährt , und der erste,
der mir Glück wünscht . Ich brauche dieses Omen.

"

„Na — Hecht — nun sollen Sie mich aber auch gleich als
einen krassen Realisten kennen lernen. Meine erste Frage ist :
Hat sie Geld? "

„Nein — arm ist sie . Sehr arm.
"

Jmhoff sprang auf.
„Famoser Kerl — ganz — ganz famoser Kerl — Sie —

Sie lieber Junge ! Dachte mir schon , es würde so was raus¬
kommen. Beamtentochter, was ?"

„Ja — Pastorenkind — Herr Geheimrat — Waise . . .
"

„ Großartig — Mensch — Sie muß man gern haben , So 'n
Junge ! Hat sich durchgehungert durch Studium und Examina ,
weiß — wie Armut tut — brauchte bloß zuzugreifen, um einen
Berliner Goldfisch zu angeln — aber nein — hält Stange und
folgt seiner Neigung .

"
Imhoff schlug dem hübschen, frischen Dreißiger in herzlicher

Freude auf die Schulter.
„Na — nu 'mal das Bild zeigen — Hecht! "
Der Assistent zog wie aus Kommando eine Photographie aus

der Brusttaschs. Imhoff griff danach und trat mit dem Bilde ans
Fenster .

„Niedlich — riesig niedlich — wenn man so sagen darf —
Name ? "

„Hedwig Gerling .
"

„Alter ?"
„Sechsundzwanzig — Gott sei Dank — nicht mehr zu jung .

"
„Halten Sie das für einen Fehler, Hecht? "
„Unter Umständen für einen großen.

"
„So - wie all sind Sie denn jetzt?"
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Kriegstr. 133 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmernu. Zubehör auf sofort od. späteran ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauprechtstr. 3, 2. Stock .

Kriegstr . 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstraße 32, 2. Stock .
Kroneustratze 17 a

3 Treppen , ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon u - reich¬
lichem Zubehör auf 1 - Okt. zu ver¬
mieten . Anfragen i - Schuhgeschäft .

Lachnerstr. ß im Unterhaus ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten) Näheres im Laden . _SchiÜerstraße 50 schöne Garten -
hauswohnung von 3 Zimmern u .
2 Kammern auf 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh. daselbstoder Luisenttrake 2 im Büro .

Sofienstratze 167 ist im 2. «stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
bei Bovv od. Luisenstr. 2 im Büro .

sofienstratze 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zuvermieten . Näheres daselbst par¬terre bei Bopp oder Luisenstr. 2

. im Büro .
Sofienstr . 159 ist im 3. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche, Bad, Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Körnerstr . 32,2 . Stock ._Tullastr . 86 ist im 4. Stock auf
1 . Okt. eine freundl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Küche, Keller, Man¬
sarde zu vermieten . Zu erfragenim Laben oder Karlstrake 67.

Waldstr. 11 , Seitenbau , 2 . <stock,Wohnung von 3 Zimmern , Kücheu. Keller auf 1 . Oktober zu verm.Näh . Waldbornstr . 14 im Kontor .
Weltzierrstvatze 5 ,

Erbpriuzeuftratze 31
sind im 8 . Stock 2 Zimmer
ohne Küche mit elektr. Licht
und Zentralheizung einge¬
richtet, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näher . Rüppurrer -
straße 13 , Büro .

Geibelstrasie 12 ist eine schöne
s Zimmerwohnung im 2- Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 - Stock.

Werkstätten od .
Magazinsräume

von 76 — SV6 qm Nutz¬
fläche sind Marienstr . 63
( nächst dem alten und neuen
Babuhof) auf sofort oder
später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Arch .-Biiro .Tel. 3436 .

lWtiilieii

Kaiserstraße 4V 2 große Zimmer ,
Küche u . Bad auf 1. Okt . zu ver-
mieten . Zu erfrag , daselbst , 3 . St .

Kriegstr. l 73 ist im 1 . Stock eine
freundl . 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .Zu erfragen daselbst .

Akadcmieftr. 39 ist eine Werk¬stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laben.
Essenweinstr. 36 ist eine geräum .belle Werkstätte mit Schopf undKeller zu vermieten . Die Räum¬

lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh. Kro¬
nenstraße 24 im Büro .Marienstr . 22 ist eine freundliche

Zweizimmerwohnung mit Zubehörim 3 . Stock an kl . Fam . aus 1 . Okt.zu verm . Näh , im 1 . Stock daselbst . , .Rankesiraste 1« ist eine Zwe MagMlMällM Mit NtzkNZZimmerwohnung auf 1 . August an -MliyUZlllSlUUIÜI Hill LlUltzS.
ruhige Leute zu vermieten . Zuerfragen Vorderhaus 1 . Stock.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

I . Hang , 2. Stock, Hinterbau .

8999 ^ gesucht auf einige Jahre
gegen hohen Zins u . gute Sicher¬heit. Suchender ist Besitzer eines
sehr guten Geschäfts und möchte
dasselbe weiter ausdehnen . Gefl.Off . nur von Selbstgebern unterNr . 1456 ins Taablattbüro erbeten.

Wer leibt ehrt - Familie einigehundert Mark . Rückzahlung in
monatlichen Raten gegen Sicher¬heit von Möbeln . Offert - nur von
Selbstgebern unter Nr . 1496 ins
Tagblattbüro erbeten -_20000 Mark
2 . Hypothek per 1 . Oktober oderfrüher gesucht . HochrentablesObjekt in der Altstadt . Offerten
nur v - Selbstgebern unt . Nr . 1497ins Tagblattbüro erbeten .

gedienter Kavallerist, guter Fahrer
Pferdepfleger , mit nur guten Zeugnis
sofort gesucht . Näheres Steinstraße Him Comptoir.

- aldstr. 2ä, 3. Stock , ist schme2 Zimmerwohnung mit Kammer ,Küche u . Speicher per 15. Juli od.
1 . Aug. zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . _2 Zimmer -Wohnungmit grober Küche im Hinterhaus
1 . Stock per 1 . Okt . zu vermieten :
Erbvr in zensirasie 28. _Einzimmer -Wohnung
mit Küche, Keller , Gas - u . Wasser¬
einrichtung , in gut . Hause, an ruhigeLeute auf 1 . Okt . zu verm . Näb .Beiertheim , Gebhardstr .66, I . St .

Büro, Keller, Stallung, für
jede« Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermiete « : Ruppurrer-
straste 34 .

Ammer

Primt - Kapitalanlagen
auf städt . und ländl. Besitz, an

I . und II . Stelle
werden fachmännisch und diskret
jeder Zeit — ohne Kosten —
angelegt und bittet um gefl.
Zuweisung freiwerdender Gelder.

Augnst Schmitt ,
Bankkommissions - und Hypo¬

thekengeschäft,
Karlsruhe, Hirschstraße 43.

Telephon 2117 .

Gesucht
Herrschaftsköchinnen, Mädchen, die
gut bürgerlich kochen können, Mäd¬
chen für alle Hausarbeit und zumAnlerner», Zimmermädchen.

Städt . Arbeitsamt
(weiblicher Arbeitsnachweis ) ,Zähringerstr . IW . Telephon 949 .

Sauberes , jüngeres

Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit zu so¬fortigem Eintritt gesucht .

Restaurant „Krokodil","" " "
ze 63.

Neubau,Vau, iiyöne 3 Zimmerwoh-
gen mit Bad , auf sogleich oder
er zu vermieten . Näh . K. Dit -
Goetbestr. 31 . Telephon 2676 .

Hseltzienftr. 28, parterre rechts,schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬behör, Gartenanteil , auf 1 . Oktbr.zu vermieten . Zu erfragen betSindel , 2. Stock links.
Weltzieustr. 34 sind 2 Wohnungenim 2. und 3 . Stock von je 3 Zim¬mern , Küche, Mansarde , Balkon u.Veranda sowie Gartenanteil an

ruhige Leute zu vermieten . Näh.parterre , rechts.

mul Lokals

Rüden "
HDD

mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge, in dem seit l2 Jahren ein
Eisenwaren - , Werkzeuge-, Möbel-
beschlckge - rc .-Geschäft betriehen
wurde, ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen-
tümer daselbst._

Stadtgartenstr . 29, beim neuen
Bahnhof , find 2 moderne Läden,2 . und 3 . Stock je eine moderne
6 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich!.Zubehör , Zentralheizung u. elektr.
Licht , auf 1. Okt. od. später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,1 . Stock . Telephon 2562 .

Winterstr . 41 ist eine 3 Zimmer - Rädktl , 19 , Mühlbura . BaWohnung nebst Zubehör auf 1. Ok- - - - ^ - ----tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock .

Maxaustr . 1 ist im 2. Stock rechtsein gut möbliertes Zimmer , in schö¬ner Lage, auf sofort oder späteran bessern Herrn zu vermieten .Modern eingericht. Zimmer mit
nebenan leerem kl. möglichst an
denselben Herrn abzugeben.Baumann , Amalienstraße 51 .

Schillerstraße 24 , 2 Treppen , istein großes , gut möbl . Zimmer mit
grobem Schreibtisch auf sofort aneineii so liden Herrn zu vermieten .

HMistrahe 13 ist ein freundliches
Mansardenzimmer an einen ordentl .Arbeiter mit ganzer Pension sofort
zu vermieten . Zu erir . parterre .Wohn- und Schlafzimmer ,eleg - ausgcstattet , mit anschließen¬dem Badzimmer , sind zu vermieten :
Sofienstr . 62 vart ., b- o . Westendstr .Möbl. Zimmer an sol ., ruhigenArbeiter sofort zu verm. Monatl .18 mit Kaffee. Zu erfragenchstr .

""60 , 1 . Stoä
großer , schöner , mit 2 Zimmerwob-
nung u . reicht. Zubehör, auf 1 .Oktober zu vermieten .zu oerrrneleri.3 Zimmer -Wohnung ,freundl . . neu beraericktet. mit Bal - ^ ,- S44 -4»4 »S44I4S4 -freundl ., neu bergerichtet, mit Bal¬

kon u. Veranda . Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wals¬
straße 36 im Laden._Eine schöne 3 Zimmerwohnungper sofort in einem neuen Hausezu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grunwinkell_3 Zimmerwohnung .

Liebigstr. 15 ist der 4. Stock , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern ,Küche, Kammer , Veranda , auf 1 .Okt . an eine kleine Fam . zu verm.Näh , im 4. Stock bei Herrn Kraft .

Degenfeldstr. 14, 1 . Stock, Woh -
nung von 2 Zimmern , Küche, Kel¬ler u. Mansarde auf 1 . Oktober zuvermieten .

Kreuzstr . 16, 1 kreppe , erhalten
1 od. 2 solide Arbeiter sofort Kostu. Wohnung zu bill . Preis ; auch
Teilnehmer für den Mittag - und
Abendtisch werden noch angenomm .
Schön möbliertes Zimmer
zuvermieten : Humboldtstr - 13 m l-

auf 1 . Juli zu vermieten :
Steiustraße 27 » 1 . Stock, 6 Zim¬

mer, Küche und Zngehör . Auch . . . . . . .könmn 2 Räume als Magazin dazu ZWtl lllllllllllllkttk Zlllllllkkgegeben Eden . Md auf 1 . Sevt - oder Okt . zu ver -Naheres un Baugeschaft daselbst. mieten - Näh . Ettlingerstr . 31,1 . St .Büro , Kaiserstr. 124 a,2 . St -, 2 Zimmer , nach der Kaiserstr.zu , auf 1 - Okt . 1913 zu vermieten .
Atelier .

Helles, geräum . Atelier mit Zu¬behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock. Telephon 3181 .

Suche 3 Zimmerwohnung : würde
auch evtl. 3 leere Zimmer vonroß. Wohnung abmieten , falls die
teiniguna der Zimmer übernom¬men würde . Bedingung : besseres

Haus . Offerten unter Nr . 1466ins Tagblattbüro erbeten.

Ladnerin gesucht
für Wurstgeschäst.

'
Auf reinliche,pünktliche Person wird reflektiert.Offerten mit Angabe über Alteru. bisheriger Tätigkeit , sowie Ge¬

haltsansprüchen unter Är . 1450 ins
Tagblattbüro erbeten . _Größere Fabrik m Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt in ihrkaufin. Büro

jlllW ZM
aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offertenmit Gehaltsansprüchen unter Nr.1414 ins Taablattbüro erbeten.

Köchin
für bürgerliche Küche, zuverlässig,brav , über 26 Jahre , in gut . Haus
zu klein. Familie bei wenig Neben¬arbeit gesucht . Wo ? sagt das
Tagblattbüro .

Ein jung -Mädchen , 47—18Iahrealt , für ganz kleinen Haushalt persofort gesucht.
_ Erbp rinzenstraße 28-_Eiue Fraudie in der Oststadt gut bekannt ist,wird bei gutem Verdienst zum Be¬sorgen der Ausgänge ges . Schrift !.Off - unt . Nr - 1494 i - Tagblattb . erb.

Mädchen
für Hausarbeit und Küche gesuchtper sofort :

Schmidt, Institutsdirektor ,Kaiser - Allee 75 , 3 . Stock .^ uche auf 15 - Juli ein braves ,fleißiges Mädchen zu allen häus¬lichen Arbeiten . Zu erfragen Wald¬straße 23 im Laden .

Hirschstraste »._Perfekte
Rockarbeiterinnen

lesucht bei guter Bezahlung ,muernd . W. Kuruos , Kaiser-
Passage 31-

MnnUek

Wir suchen für unser kaufmän¬
nisches Bureau unter günstigen
Bedingungen einen

Eng

„Zweiund- reißig ."
„Paßt famos! - Aber — aber Donnerwetter — hörenSie , dann — dann war das ja eine scheußliche Torheit , daß wirdie Berufung nach Göttingen für Sie im Herbst nicht mchr forcierthaben . Es war zu machen. Sie wollten ja nicht!"

„Ich wollte noch nicht von Ihnen fort . Bei Ihnen ist jederTag für mich von unendlichem Werte . Ich bedaure das garnicht ."
„Ja — aber — lieber Sohn — die Finanzen — die Geld¬

seite . — Mit Ihren paar Tausend Mark Gehalt . . . "
„Meine Privatpraris hat sich hübsch gehoben, Herr Ge-

heimrat ." — —
„ So ist — ja famos ! Haben Sie denn was gespart?"
„Ich besitze 1200 Mark Vermögen ."
„ Protz — Sie ! Aber heiraten ist teuer. Heiraten Siebald ?"
„Natürlich macht ich das so rasch als möglich!"
„— Hm — na — auf eine Professur werden Sie ja nun dochhoffentlich nicht mehr allzulange warten brauchen — lieber

Hecht . Wenngleich die alte Garde manchmal verflucht langegegen den Tod oder die Pensionierung sich wehrt . Mankann da nie wissen, wie lange es dauert. Aber tausend Mark— tausend Mark Zulage drücke ich bei dem Minister für IhreAssistentenstelle hier schon noch heraus !"
„Wär ' wundervoll ! . . .

"
„Das machen wir , Hecht ! Möbel nehmen Sie auf Abzah¬lung . Hat 's Mädel 'ne Ausstattung ?"
„Nichts hat sie ."
„Entzückend , Hecht ! So Hab' ich mir Ihre Braut auch im¬mer vorgestellt. — Na — ich schätze einen Wäschetrousseau fürso ein Predigerstöchterchen und künftige Professorin auf1200 Mk. Wiel - 1200 Mk . Na — und das — das MenSie ?"
Hecht fuhr entsetzt auf.

„Um Gottes willen , Herr Geheimrat , dann — dann bin ich jablank !"

„ Ach so — richtig — Sie waren ja 1200 Mark-Kapitalist.Ja , lieber Kerl, ihr müßt doch anständige Wäsche haben.1200 Mark , unter dem gehts nicht ! — Das tut mir leid — damüssen Sie schon dran glauben ."
„Aber, Herr Eeheimrat , ich kann doch nicht . . . "
„ Müssen, Hecht — müssen einfach ! Was denken Sie sichdenn ! Mutz doch alles standesgemätzvor sich gehen . 1200 Mk . !Keinen Sechser darunter! Sie werden die Wäsche der rei¬zenden Braut schenken — Sie ! Verstehn Sie mich ! Für1200 Mark Wäsche werden Sie ihr schenken — und bezahlenwerd' ich . . . "

„Herr Geheimrat ! " — Hecht stürzte auf Jmhoff zu.
„Ich habe jetzt zu arbeiten, Hecht ! Verschwinden Sie !"
„Herr Geheimrat !"

„Ich will jetzt meine Ruhe haben!"
„Herr — Herr Geheimrat !"
„Nausü Zum Donnerwetter ! ! !"
Von der Tür her klang es noch einmal — sehr schüchtern :

„Herr Geheimrat . . .
"

Da ritz Jmhoff seinen grotzen , bronzenen Briefbeschwerervom Schreibtisch .
„ Raus — oder ich werfe !"
Der Assistenzarzt flüchtete. —
Nach Schlutz der klinischen Vorlesung näherte sich Hechtwiederum seinem Meister. Jmhoff rief ihn heran. Es warin dem kleinen Vorraum des chirurgischen Auditoriums , indem Jmhoff vor Beginn und nach Schlutz der Klinik kurz zuverweilen pflegte .

(Fortsetzung folgt.)

? ür ttie

bietet mein
ckiesjäkrixer

»minim » «» « »

IIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIII
ckic grössten Vorteile,
ckn sämtliche Artikel

belleutenct
reUuriert

sinck .

iiiiiiittiiiiiiiii » ,,,,,, ,

K3l8er8tk -g6e
Nr . 143 .

Fuhrknecht.Ein tüchtiger , solider Mann mitguten Zeugn . kann sof . eintrel-nDuugerabfuhr - Geselllch . Karls!ruhe , Herrenstraße 12 , 2._m der Schale entlassener
junger Bursche

gesucht der radfahren kann . Voyu-stellen zwischen 3 und 4 Uhr nach¬mittags, Zigarrengeschäst Heller .Kaiserstraße 179.

Ein fleißiges , williges Mädchen,das schon etwas kochen kann und
sich zur Herrschaftsköchin weiter -bilden will, findet gutbezahlteStelle . Frau Eugen Geiger ,Beiertbeimer Allee 70.

Zauberes Putzmädchen'Ir einige Stunden
esucht : Atelier Re
riedrichstratze 32 ._Steilen finden sofort :

Mädchen , die bürgerlich
kochen können und gerneHausarbeit verrichten in
kl- Familien sowie perfekte
Büglerin , Weißzeug - und
Zimmermädchen durchLuiseZeller. Wwe -, gewerbsmäßige

Stellenoermittlerin , Hirschstraße 23
Hinterhaus , 2- Stock._

Zuverlässige

Leitungzträgerin
für die Neuweststadt sofort
gesucht . Zu erfragen

vsikUek

Arme Fra«
strickt Strümpfe an .

Bürg erstraße 3, Stb . 3 . Stoch ^
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich in u. außer Haus :Körnerstraße 37, 2. Stock links
Im Neuanfertigen u. llmander »von Kleidern u . Wäsche in u. außerdem Hause empfiehlt sich

Fischer, Kaiserstraße 31, 4 . SüLPostkarte genügt ._
'

Zum Waschen und Bleichen wist
Wäsche angenommen . WaschanstEMühlbura , Albstraße 12.
Kontoristin ^ Ee ?^
Maschinens chreiberinsuchtStellung.Gefl - Offerten unter Nr . 1493 insTagblattbüro erbeten ._Rohrstühle
werden billig eingeflochten . Stuhl-flechterei Frau Luise Köhler .Schützenstr - 22 - P ostkarte aenüat.

Ein Mädchen sucht Stelle a»Kindermädchen . Siehtnichtaul
hohen Lohn , sondern gute Behanöi .Zu erfr - Schützenstr. 93 bei Wost.

Chauffeur ,
sicherer u. zuverlässiger Fahrer,
sucht zur zeitweisen Führung und
Instandhaltung eines Privat -Auto-
mobils Stellung . Offerten unter
Nr . 1469 ins Taablattbüro erben .

Empfehlung .
Alle vorkommenden Arbeite»

ans Schreibmaschine werden
prompt und billig angefertigt -

Näheres Scheffelstraste IS,
Bissinger .

mit Berechtigung zum Einjahrig -
Freiwilligen .

W. Rieger L Co>,
Zigarrenfabriken .

Aus 1 . August d. Js . ist in hiesigem
Fabrikgeschäft

kausm. Lehrstelle
zu besetzen . Selbstgeschriebene .Of¬
ferten unter Nr . 1495 an das Tag -
blattbüro erbeten . _Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann
bis 2V. Juli gesucht . I . Sitzler ,Möbeltransport , Zähringerstr - 62. Eroasb. üoüisksrant .

2uberivbou iuKIasvbsnä 40 u. 70 A
^ tzlöbslpikirvl, kbstsudö «' ^

vr . vels imprssmorts »
" Kssunlibviis -Slsubtuob . ^

Parkett-Böden
werden gereinigt und gewichst, st-
wie Reparaturen jeder Art, au«
in Asphalt, ausgesührt , Fegen
prompte und billige Berechnung
durch das ^
Parkettbodengeschiift H . Knad,
Wilbelmfti . 30 u . 33. Tel. MdU

Biiudelholz ,
große, trockene Bündel,
100 Stück 10.-
50 3.50
25 „ 3 .— ,,

Joh . Kotterer , Holzhandlung,
Marienstraße 60, Telephon 32t^ .

ompksblt
v »rl Rotd ,

llokiirogene .

dorrte , lsabrlicsa uuck Lraulc««-
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killzerWlkeu» Miieik.
Heute Montag , deu 14 . Juli ISIS ,

abends 8 Uhr,

s , » ,
Großes

gegeben von der Kapelle des

W -Akt.-Regi«mts MOeiW'
(i. »aSirefter Nr. i«),

Leitung : König!. MusikmeisterK« Granza «.
Eintritt g, Person SV Pfg .

I»« M - »IMklWk di
Domen - Hüten
Om unser nock sekr reick sortiertes l-axer , nur

xute un6 keine tzuatttaten , rüsck sbrustoDen ,
Kaden wir , otine Uücksiekt suk 6en trüberen
V^ert, toi§ encie Linbeitspreise festgesetzt .

MrL l.78 2 .78 S.78 4.78
äuf alle nickt ein- 0 /
geteilte ttüte geben / - H ltllllllll
wir ausnakmslos / u» »»»»»»»»an

ttlmeWt -Siikteii
Illonlrg, ilen 14. lull 1913 , abvncls 8 Ukr

Lsmilien -Uonrert
LUSgekübrt vom

Salon -Vnvkvslvi » „Apollo "

Livtritt Lei ! Hisivn ladet ergebenst sin
Ulmoi » .

Voranzeige!
Mittwoch, de- I« . Juli ISIS , abends» I. Uhr ,

Eladllffemenl „Zrie-ttchshos
"

Garten event. Saal

«IW MllMW :
SS SS

ausgeführt von den

„SchwWchen Singvögeln
".

Bokal-Doppelquartett Singer vom Kgl. Hoftheater Stuttgart .
Leitung : Ernst Singer .

Auftreten in schwäbischer Nationaltracht .
Eintritt 80 Pfg .

Programm : Quartette : Mozart, Haydn,Mendelssohn,Lortzing ,
Abt , Kreutzer. Volkslieder : Silcher, Braun , Wenger,
Löffler , Koch , Dregert.

5MM -AM 20 "/«
Direktion Fr . Grün Wald .

Montag , de« 14 . Jnli , 8 ^« Uhr,

„Eva "
ank Me L. srlei ' mübel Znli
nnä ^.ngnst. krüuu kolstersi.
US. Tsngen , ^ malienstr. 59.

20

1841 .
Leute Aoutag abeuä

prod«
ra bssoncksrvm 2wvvk .

Wir bitten pünhtliob ^i«9 Ilbr
ru srseksinsn.

vsi » Vonslsnil .

biedrere
Slul - Nüs « !
Lus ersten kLbrikeo , venix xe-
brLuckt, vcräen sein billix Ld-

L-xeb-n.

>1 . Xnnr , fmitzzn ,
llsnlnnuk «

Xarl-k'riedrickstrLLe 21 .

k . stii . kaer Ksiser -
slr . 2ZZ

für 6ie keise unci 8port empfeklen wir
sekr preiswerte Lo6en - unä Lilrküte in

6en neuesten formen .

/ /e/ve/7 - u/rr / / - ams/r -

öberrMHg aü§

4f uske/ ' ^ o//e ^ /o/rs/r

Wr / s/ ^

V //?/7

I ^ a/se/ 'Lk/ 'a ^ e / S2 . Te/e/i/ko/i / FSS . ^

IVvuvs

vsusrllreut
ia bekLvvter Kitte

6s » I-G6 . » 12 PGg .
ist io ktllsv bili-tlsn erkültlieb.

f
6roö !i . llokliekerllülen .

Der Wahrheit gemäß bestätigt Herr
Ortsvorstand Ott in Hochbach, daß
ihn Herba -Seife

,L. Haut¬
ausschlag

an den Armen und der Brust voll¬
ständig befreite. Herba - Seife L Stck.
50 Pf ., LO"/g verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1.— . Zur Nachbehandlung
Herba -Creme s. Tube 75 Pf. , Glas¬
dose Mk. 1.50. Zu habe« in allem
Apoth., Drogerien . Parfümerien .

Wo findet junger Karlsruher Ge¬
legenheit ein- od . zweimal wöchentl .

Tarock
spielen zu können ? Antwort unt .
Nr- 1500 ins Tagblattbüro erb .

<.«»»»

fleckten
tiautunrsiriixkeilen , Pickel,
8ekuppsn »^ ussek1s §, rississ

ttaut » QesiekLsröts

tiauljuolcen
pkvtogl'spksn- u. l.»t»or»ioriuM ' «Lnüs
verwenden §ie nur 6ie bsvLkrl «

f ^ ino - Lelfe .
prei von -ckrcikcken 8czt»nzteIIcn .
LntkLIt Ivxreäienrien , « elcke 0c»-
mtirterenit wirken und Sie Neilunx
körNcrn. Verdinciert OdertrLxuoxc »

von liLutkrLnlikeiten .
Stüclr 80 k>kL-

ktur eckt mit ktLnisn Kino u. Ni-mr :
kiek . 8«kodertLLn.V.m.k .» .Vejndikl»

iro»tsa</-0/'0ASt '/s,
^vAS/-ü?o§er/e, Werti« '-

^latr SS.
o^OAS/vs S. üs^a ^acb/.

NexM Neuheit

Lei Dinkaui von Lsidaob 's

KIielili8 - 8ol'sx
Sslkonpnln «,», kok 15 Hk

unä Hvlbaob 's

ktienus-vl'Litei
'I

S « ik«
1 8tan As — 3 8tüok 25 N ,
srbSIt man Arstis s,uk .jsäss

? s.Iret oäsr StavAS eins

Lsklsmv -Lawmvl- Karkv
äsr nsuen intersosanten

Iki»isg » - Sei -l« n
1 . Svkrsiungslrikgv 1813.
2. gvMrlgor llrlvg.
3 . Salkandrlsg .

KWksBclie

moderner , größerer , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1463 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schrank,
großer , 2 türiger, gut er¬
halten , z« kaufe« gesucht.
Offerten mit Maßen und
Preis unter Nr. 1492 ins
Tagblattbüro erbeten.

^ «« -k» fortwährend Herren- und
SsöUlA f k Damenkleider , Schuhe ,
Wäsche, Pfandscheine , Gold, Gebisse.

Frau Pflüger ,
_ Steinstraße 16 , 1 . Stock.

Achtung !
Die höchsten Preise zahle ich für

Akten , Bücher, Zeitungen .
Karl Kreis , Morgenstraße 22,

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider»

Schuhe , Möbel, Betten , Altertümer,
Gold- und Silbergegenstände , Mili-
tärcffekten, Pfandscheine rc. Zahle
höchste Preise. Gefl . Off . erb. an

H. Weintraub,
Kronenstratze 52.

«"LS " ! » MOuisenstrsLe 45,Lernrut dir. zo86
einpüeblt sein

grosses Lager
in

bleräen , Ocken , Oruöeöten ,
Osskeräen , Lücken - nnä

Hausksltnngsartikeln ,
Lampen tüi (lLs 0 . l?etroleui»
unci üeren OrsLtrteile, Olas ,
Lorrellan , Steingut etc. etc .

Sillixe freise !
Reelle Leäienunx !

(Staviol ) wird angekaust .
Zu erfragen im Tagblatt -
burea«._

Achtung !
Wer Brocken hat aller Art, sende

seine Adresse an K . Kreis . Zahle
die höchsten Preise dafür.

K. Kreis , Morgenstraße 22 .

werden jeden Dienstag angekaust :
Karlstraße 41 , 3. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 an.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten erschen.)

Montag .
Astdenztheater. Vorstellung .
5v «lt-»inematograph . Vorstellung .
2?ttrr -8i,nnatograph . Vorstellg .
^ietropol-Thealcr . Vorstellung .
xEntrat-Kino . Vorstellung .
Memn . Vorstellung .
»Wtsprele. Vorstellung .« i«orado-Si »o. Vorstellung .
^ e^ Pan »ra » a. „Aegypten ".

Geöffnet von 2 bis ' irlO Uhr .
^ «gemeinde . Damenabt. ' ,s9 bis

Uhr , Höhere Mädchenschule.

14 . Juli .
Männerturnverei «. Allgemeines

Turnen 8—10 Uhr, Zentralturn¬
halle , II . Damenabt. 6 —7 Uhr,
Oberrealschulc .

Tnrngesellschaft. Damenabteilung
8—10 Ilhc Schillerschule , Zöglinge
8—10 Uhr Nebeniusschule. Sängcr -
Abteilimg Probe im Vereinslokal.

Sommertheater . 81'r Uhr „ Eva" .
Felseneek. 8 Uhr Konzert der Feld-

ArÄerie -Kapelle „Großherzog " .
Colosseum . 8 Uhr Konzert des

Apollo-Orchesters .

Paradies - LellSir . clie aller ' Veiler » ,
Iconiplett , » is suvk viivLsIn « IUI « .

^ 1

?araäte8 -LeNslellsa
ln Lvsstng , Stahl uns Lola .

Vornsinne, xeäisKsns -4nstüdrunss , so¬
wohl äss einkaodstsn wis tsinstsn Lsttss .

SprnngisLsr- llösts,
vollhommsnsts, hooicnrrsnrloss Lvn-
struhüon. ^ uod kür8olrdstton passsoä .

- '
.- -V,

karsäiss -Mairakea,
nnsrrsiebts^ nslittt- n .2sllsnart«n w.W oll-,

>Lapoir- n. RoübaarkWunb.
Loses llsUsndüllsn rum 8sldsteintüiisu.

^ ueb billige sintaobo Llatratrsn.
vodormatratrsn oävr Vntvrdott,

gsstaltsn jsäes Lstt würmsr und wsicbsr.
karsäiss -Llnäerdettev ia jeller k'ieirlsgt .

Das Lett der äsutseben Lrovprioren- Länder . 8pseiell dis
lllllon-lusstattnLg sollte sieb jede Llutter g-nssben.

L -->k- »-

kevödvl . LiselldettsisUell
tür LrvachLSlle von LIH . 18.50 an .

dnt und billig.

karsSies - voppeläsoLss ,
WM" navd äor dadrssrsit rsgnllsrbar,
bestehend ans 8tevxdseks, Osibdeeke
(Drilrott w . 8ebaktvolIküUung) u . Oannen-
Mumsau. Das Ideal einer Oberdsclce

von hlk. 44 .— an.
Stvppdseksn , LcbwisZvLmv. Llle. 8.5V an
vamlvndsehvn . . . » 29 .— .
Lamslhaaräsolsn . . . » 13.50 .
VoUdvvhsn . . 6 .5V .

? srsü !ss - edsiselollglls ,
verstellbar, voivüxl . Ressrvsdstt . Lolidssts Ausführung.

VLalssIongus-vsohsn von Air . 13 .75 an .

krrsdtss -llopkhisssll viricen niedt erbittsod, in Lrankhsits -
llillen uoentbsbrlied.

vottvLsvL «, Sodlairimmsr -Södsl in jeder flott- und Ltittrt.
Lpsrttl . : tveiLs 8eblLfrimwsr . Osberaus preiswert,
vesxl. LüekvL-Linrivkttwgon , lltorwödol ste. sto.

Sskormliaus l . . kteubert
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28. Abgeordnekenlag des Alb - und
Muzgau-Mikarverelus-Verbaudes.

(Eigener Bericht.)
Bruchhausen , 13 . Juli . Heute tagte hier der

28 - Abgeordnetentag des Alb - und Pfinzgau -
militärvereinsverbandes , verbunden mit dem
23jährigen Bestehen des Militärvereins Bruch -
Hausen und der Kriegerdenkmalsenthüllung .
Vormittags 10 Uhr fand die Abgeordnetensitzungim Rathaus statt - Die Versammlung wurde durch
Oberrechnungsrat Schwaninger eröffnet . Er
hieb die anwesenden Vereinsvertreter herzlich will¬
kommen , insbesondere begrüßte er Herrn Oberst
Heusch , Präsidialmitglieü des Bad - Militärver¬
einsverbands und Redakteur des Militärvereins¬
blatts , und gab seiner Freude lebhaften Ausdruck
darüber , daß es gelungen ist, Oberst Heusch zur
Uebernahme des Gauvorsitzes zu bewegen . Auf
seinen Vorschlag wurde als I . Vorsitzender Oberst
Heusch , als II . Vorsitzender des Alb - und Pfinz -
gauverbands Grotzh. Oberrevisor Steiner , Vor¬
stand des Bad . Leib - Grenadier - Vereins , einstimmig
gewählt .

Oberst Heusch sprach hierauf der Versammlung
seinen herzlichen Dank für seine Wahl aus und er¬
klärte , daß sein ganzes Sinnen und Trachten jeder¬
zeit darauf gerichtet sein werde , die Militärvereins¬
sache zu hegen und zu pflegen - So hat sich die
Abonnentenzahl des Militärvereinsblattes während
seiner Redaktion von 26 000 auf 44 000 erhöht .
Auch die Kalenderabnabme hat bedeutend zuge-
nommen - Er schloß seine Ansprache mit einem
Hoch auf den deutschen Kaiser und den Großherzog
von Baden , das begeistert ausgenommen wurde .

Den Geschäftsbericht erstattete Schriftführer
Reud -eck- Demnach zählte der Gau am 1 . Januar
1913 40 Vereine mit 6378 Mitgliedern . Eine Zu¬
nahme von 208 Mitgliedern ist gegenüber dem Vor¬
jahr zu verzeichnen - Kriegsteilnehmer sind im
Gau 911 vorhanden und zwar : 1 vom Feldzug 1849,74 vom Feldzug 1866, 167 vom Feldzug 1866 und
1870,71 , 600 vom Feldzug 1871 , 32 vom China¬
feldzug 1900 -01 , 37 von den Gefechten der Kaiser ! .
Schutztruvven in Afrika - Fahnen besitzen von den
40 Vereinen 36. Für Abgabe von Gewehren und
Munition sowie der Abzeichen für 23 - und 40iähri -ge
Mitgliedschaft sind Termine festgesetzt und es wird
dringend gebeten , dieselben möglichst einzuhalten . —
Sämtliche Vereine waren vertreten bis auf den
Marineverein Karlsruhe .

Der Kassenbericht wurde durch den Gaukassier
Hartmann gebracht . Das Gauvermögen beträgt
143 002 Mark und ist gegenüber dem Vorjahr um
7244 Mark gestiegen . Als Rechnungsprüfer wurden
die Herrn Kiefer und Speck von hier ernannt .Der Vorsitzende sprach namens des Gaus den Herrn
Schriftführer und Kassier für ihre Arbeit den ver¬
bindlichsten Dank aus . Als Ort der nächstjährigen
Tagung wird Etzenrot bestimmt .

Der Vorsitzende erstattete hierauf Bericht über
den in Ettenheim stattgefundenen Verbandstagund verwies hierbei auf den in -nächster Zeit er¬
scheinenden ausführlichen Bericht , der als Beilagedem Vereinsblatt beigegeben wird . Er besprach
sodann die vom Militärvereinsverband beschlossene
Bildung des sogenannten Notstandsfonds . Vom
1 - Januar 1914 ab wird von jedem Mitglied jährlich
12 Pfennig Sonderbeitrag erhoben - Die auf diese
Weife eingebende Summe wird gesondert von dem
übrigen Verbandsvermögen verwaltet und bezwecktin Fällen allgemeiner Not , wie Schadenfeuer ,
Überschwemmungen rc . die erste finanzielle Hilfe zubieten . Des weiteren widmete der Vorsitzende der
Rekrutenfürsorge warme Worte und gab prak¬
tische Mittel an , um den gewollten Zweckzu erreichen ,den juugenSoldaten beim Eintritt ins Heer mit Rat
und Tatzu unterstützen . Ein Ehrendiplom für
25iährige Vorstandschaft erhielten Ratschreiber Ad.
Kiefer - Bruchhausen und Sparkassenrechner Karl
Kies - Langensteinbach . Nach einer kurzen Debatte,den
deutschen Krieger - und Militärvereinsverband in
der Schweiz betreffend , verlas der Vorsitzende ein
an S - Kgl . Hoheit den Großherzog gerichtetes Be¬
grüßungstelegramm .

Hierauf sprach Herr Steiner dem Vorsitzenden
den Dank der Versammlung aus und Kaufmann
Durban - Ettlingen richtete warme Worte des Dan -
kss und der Anerkennung an die Gauleitung . Gegen

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 14. Juli 1913.
12 Uhr wurde die Versammlung geschlossen . Das
Festessen fand im Gasthaus zum »Grünen Baum "
statt . Nach demselben stellten sich die Vereine
zum Festzug auf . Eine stattliche Anzahl Vereine
mit ihren Fahnen bewegte sich durch den festlich ge¬
schmückten Ort zum Kriegerdenkmal , das nacheinem schön zum Vortrag gebrachten Lied des Ge¬
sangvereins ,,Edelweiß " -Bruchhausen enthüllt wurde -
Herr Pius Beck , Veteranenvereinsvorstand -Ett -
lingen hielt die Enthüllungsansprache . Nach einem
Choral des Musikvereins -Bruchhausen übergab der
Vorstand das Denkmal der Gemeinde und stellte es
in deren Schutz. Nach dem Festzug begaben sichdie Teilnehmer zum Festplatz wo sie durch Herrn
Kiefer mit einem herzlichen Willkommengruß be¬
grüßt wurden . In bunter Reihenfolge wechselten
Gesang und Musik in angenehmer Weise ab . Nach
der Übergabe der Fahnenmedaille durch den Ver¬
treter des Präsidiums Herrn Oberst Heusch an den
festgebenden Verein fanden neben turnerischen
Übungen noch kameradschaftliche Unterhaltung statt -
Dem Festakte der Übergabe der Ehrenfahnenmedaille
wohnte Herr Geh . Rat Wendt , Oberamtmann
von Ettlingen an . Den Schluß des Festes bildete
ein Ball im Gasthaus zum »Grünen Baum ".

X» . Deutsches Turnfest.
( Nachdr . verb . ) Leipzig . 13 . Juli 1913.
Die Feststadt Leipzig hat zum Empfang der

deutschen Turner ein Festgewand angelegt . Die
Straßen und Plätze der Stadt sind mit Tausenden
von Fahnen und Bannern geschmückt und Guir -
landen ziehen von Mast zu Mast und vielfach auch
über die Straßen hinweg von Haus zu Haus . In
den Straßen , durch die die beiden Festzüge ihren
Weg nehmen , sind auch die Häuser fast ausnahmslos
mit Guirlanden und Wappen mit turnerischen In¬
schriften geschmückt , überall siebt man die Büste
des Turnvaters Jahn .

Die großartige Anlage des gewaltigen Turn¬
platzes findet überall Anerkennung und Beifall . Der
riesige fast quadratische Raum , der von den gewal¬
tigen Tribünen mit über 100 000 Sitzplätzen um¬
rahmt wird , gewährt schon unbesetzt einen über¬
wältigenden Eindruck. Der Eingang zu dem Turn¬
platz wird flankiert von zwei Kuppeltürmen . Zwi¬
schen ihnen auf hohem Sockel ein olympischer Sieger
mit dem Lorbeerzweig als Siegesvreis . Dem Ein¬
gang gegenüber liegt die Trübine für die Ehrengäste
und für die Mitglieder des Ausschussesder Deutschen
Turnerschaft . Sie bat die Form eines griechischen
Tempels , dessen Giebel das vierfache F , das Symbol
der Turnerschaft , trägt . In der Mitte des Fest¬
platzes liegt die Königsloge , die von einer Krone
überragt wird . Von hier aus wird der König von
Sachsen mit dem Herzog von Koburg - Gotha den
turnerischen Vorführungen folgen . Zahlreiche
Ehrengäste haben sich angemeldet . Der sächsische
Kultusminister Dr - Beck kommt von Dresden zum
Turnfest nach Leipzig herüber , und das preußische
Kultusministerium hat den Geb - Regierungsrat
Hintze mit seiner Vertretung beauftragt . Für das
preußische Kriegsministerium ist Major Kortgang
zum Turnfest in Leipzig eingetrofsen , und auch
Staatssekretär a . D . von Podbielski hat sich in seiner
Eigenschaft als Leiter des Reichsausschusses der
olympischen Spiele zur Teilnahme angemeldet .

Die Zahl der in der deutschen Turnerschaft
organisierten Turner beträgt gegenwärtig 1 310 000 .
Sie ist allein im letzten Jahre um 60 000 gewachsen.
Diese große Zunahme drückt sich auch auS in der
Zahl derjenigen Turner , die sich diesmal an den
turnerischen Vorführungen und Wettkämpfen be¬
teiligen . Es haben sich offiziell angemeldet : 3700
Sechskämpfer , 1100 Zwölfkämpfer , über 1700
Pflichtfreiübungsturner , über 9000 Musterriegen¬
turner in 853 Riegen , 145 allgemeine Riegen mit
1200 Teilnehmern und 61 Abteilungen für Gemein¬
turnen mit über 8000 Teilnehmern . Für Einzel -
und Gemeinschaftswettkämpfe sind angemeldet :
für Faustball 18 Mannschaften , für Schlagball 16
Mannschaften , für Fußball 7 Mannschaften und
außerdem 300 Freiwettspieler . Auch vier weib¬
liche Turngruppen nehmen an den Wettkämpfen
teil . An dem Schwimmwettkamvf werden sich
230 Schwimmer beteiligen , an den Kämpfen um
einen Siegespreis 16 Eilbotenmannschaften , 60
Mannschaften für sonstige Vorübungen , 280 Fechter :
die Altersriege umfaßt 608 Mitglieder . Für das

Geräteturnen sind 41 Wettkämpfe für Reck, 204 fürBarren , 96 für Pferd , 22 für Hanteln , 110 für ge¬
schlossene Altersriegen und 86 ohne Angabe der
Geräte angesagt .

Infolge des ungeheuren Menschenzustroms sind
umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen getroffen
worden . Die Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz , die Genossenschaft Freiwilliger Kran¬
kenpfleger im Kriege und die als Samariter ausge¬
bildeten Mannschaften der Leipziger Feuerwehr ,
insgesamt eine Sanitätskolonne von mehreren
hundert Mann , haben sich in den Dienst des Festes
gestellt und sind an verschiedenen Stellen des Fest¬
platzes und während des Festzuges auch in den
Straßen so verteilt worden , daß sie im Notfälle
immer sofort emgreifen können.

Die Eröffnungsfeier .
Begünstigt von goldenem Sonnenschein bei tief¬

blauem Himmel begann am Samstag abend kurz
vor 6 Uhr die feierliche Eröffnung des größten deut¬
schen Turnfestes auf dem großen Festplatz . Die
Feier fand unter freiem Himmel statt . Eine un¬
übersehbare Menschenmenge hatte sich auf dem
Turnplatz um die Tribüne , auf der der Festakt vor
sich ging , eingefunden . Lustig flattern tausende
von Fahnen , mit denen der Festplatz umsäumt ist,im Winde und heben dadurch das malerische Bild .
Kurz vor 6 Uhr ertönen Musikklänge und es zieht
eine Abordnung der Frankfurter Turnerschaft mit
dem Bundesbanner auf den Turnplatz . Die Stadt
Frankfurt a . M . hat das Bundesbanner seit dem
vorigen Turnfest in Verwahrung gehabt und es
war heute mit einem Sonderzuge von Frankfurt
hierher gebracht worden . Hinter den Frankfurter
Turnern mit ihrem Banner eine Abordnung der
Leipziger Turner in weißen Turneranzügen und
mit ihnen Hunderte Turner des Schlachtfeldgaues .
An diese schlossen sich die Abordnungen der aus¬
ländischen Turnerschaft mit ihren Fahnen . Auf
der Tribüne hatten sich zahlreiche Ehrengäste einge¬
funden , unter ihnen Generalfeldmarschall von der
Goltz , Staatsminister von Podbielski als Ver¬
treter des Reichsausschusses für olympische Spiele ,
Kultusminister Dr - Beck u . a .

Nachdem der Leipziger Turngau » Sängerbund "
»Die Himmel preisen des Ewigen Ehre " gesungen
hatte , betrat Stadtrat Dr - Rothe die Tribüne und
hieß die Turner im Namen des Hauptausschusses
willkommen . Mit dem herzlichen Wunsche, daß das
große Fest , vom Wetter begünstigt , gelingen und
nicht nur eine Quelle der Freude für alle Teil¬
nehmer , sondern ein Segen , ein Markstein
für das deutsche Turnen werden möge , übergab er
dem Ausschüsse der Deutschen Turnerschaft die
Leitung des Festes -

Nach einer Ansprache des Oberbürgermeisters
Dr Dittrich -Leipzig übernahm darauf , mit stür¬
mischen Heilrufen begrüßt , der 87jährige Vor¬
sitzende der Deutschen Turnerschaft , Dr . Ferdinand
Goetz , die Leitung des 12 . Deutschen Turnfestes .
Er begrüßte zunächst die Vertreter der deutschen
Regierungen , der Städte und die Vertreter der
befreundeten , ähnliche Ziele verfolgenden Vereine
vor allem aber hieß er die große deutsche Turner¬
schaft willkommen , die hergekommen sei , um der
Welt ein Bild des Könnens und Strebens zu geben -
( Lebh . Beif . ) . Unser Fest soll Zeugnis ablegen ,
in wieviel Hunderttausenden der Gedanke lebt , für
das Vaterland zu wirken , des Volkes Wehrkraft zu
stählen . ( Lebh . Beif . ) . Erreichen wir dies Ziel ,
dann sind Mühe und Opfer reichlich belohnt . Un¬
sere Turnerschaft ist gewachsen. Wir sind ein Ver¬
band von tausenden Verbänden . Wir haben schwere
Wege gehen müssen, aber wir haben uns endlich den
Platz an der Sonne und Anerkennung errungen ,
nicht zu Streit und Fährlichkeiten , sondern indem
wir Treue in unserm Streben und unserer Sache
bewiesen . So sind wir auf gesunden Wegen zum
12- Deutschen Turnfest gelangt . ( Lebh - Beif . )
und wir haben es dahin gebracht , daß überall die
Ueberzeugung sich durchgerungen hat , daß die deut¬
sche Turnsache als Volkssache gepflegt werdem nuß .
( Stürm - Beif . ) Zu unseren Zielen gehört vor
allem eins : Das ist die deutsche Treue . ( Stürm .
Beif . ) In dieser Stunde wollen wir das Gelöbnis
aussprechen : Wir wollen treu bleiben der deutschen
Turnsache und dem deutschen Vaterland , und unser
Grundsatz sei nach wie vor : Ueb Herz und Hand fürs
Vaterland ! Diesem Grundsatz wollen wir Aus -

Zweites Blatt.
druck geben , indem wir rufen : GutheildenU »schen Reich ! Gutheil der Deutschen TurnerÄ ?!Nachdem die minutenlangen Gutheilruseklungen waren , nahm das Wort der sächsisch » A»!
tusminister Dr - Beck . Er gab seiner Freudedruck über die starke Begeisterung für das DeuÄiTurnfest , in dem er den gewaltigen Ausdruckländischer Gesinnung erblickt . In ernster,schwerer Zeit werde hier vor der ganzen Welt st? *
nis abgelegt , daß deutsche Männer eintretenein wehr - und waffenfähiges , wirklich ges->w»OGeschlecht. Die deutschen Turner haben sich s«!^wieder in dem Gelöbnis zusammengefun ^ ?
Deutschland , Deutschland über alles in der
( Stürm . Beifall . ) ! Der Redner schließt mit eö>.Gutheil ! auf die Deutsche Turnerschaft .

"Etz
Als Vertreter des Reichskanzlers und des Sta»,sekretärs Dr . Delbrück begrüßte Geheimrat Lewnudie Deutsche Turnerschaft , die mitgeholfendas Deutsche Reich aufzubauen , indem sie zur Ntder Ohnmacht unverzagt Mut und Vertrmiaufrecht erhielt . So habe die Deutsche TumOschaft unerschütterlich in den ganzen Jahrenweiter an der Erstarkung der Volkskraft gearbest«und mitgewirkt , daß aus dem deutschen Nachm,kräftige Männer erstehen . Der Reichskanzlerihm , dem Redner , den Auftrag gegeben , dem HDsitzenden Dr . Goetz besonders seinen Tankseinen Gruß zu entbieten . ( Stürm . Beif .)Deutsche Turnerschaft möge blühen und gedeihtda sie stets im In - und Ausland ein Hort desDeutschtums gewesen sei .
Im Auftrag des preußischen Kultusministerbegrüßte die Versammlung Geheimer Regierungrat Hintze : Er hoffe , daß dieses Fest dazu bä-tragen werde , den alten guten Geist in der Deutsch«,Turnerschaft zu stärken, auf daß sie weiter Mitarbeit,an der deutschen Jugend - und Bolkserziehun .getreu den Grundsätzen Jahns . ( Stürm . BeBHierauf übergab Professor Bender -Frankfurt a . §das Bundesbanner der Stadt Leipzig in ObburNachdem sodann bekannt gegeben war , daß dyKönig von Sachsen dem Vorsitzenden Dr . Gs»das Offizierskreuz des AlbrechtordenS und de«Festturnwart Fitzgall das Ritterkreuz derselbe ,Ordens verlieben habe , schloß mit einem Hoch ausden König von Sachsen und auf den Kaiser un-unter Absingung des Liedes »Deutschland , Deutsch,land über alles" die Feier .

Leipzig , 14. Juli . Gestern morgen 8 Uhr fände«in der Thomaskirche , der reformierten und derkatholischen Kirche Festgottesdienste statt . Um114/e Uhr setzten sich die Festzüge in Bewegung -Boran die Herolde und die Turnvereine des Aus-landes - Insgesamt waren in beiden Aestzügeu,in welchen sich auch die beiden Vorsitzenden de:Deutschen Turnerschaft , Geh . Sanitätsrat Gödund Prof . Rllhl - Stettin befanden , etwa 9WTurnvereine mit 70 000 Turnern vertreten . Die
Züge marschierten durch die Stadt nach dem Mark -
platze, wo sie sich am alten Rathause zunächst ver¬
einigten , bis zur Mitte des Marktes , dort wurden
sie von dem Rat der Stadt Leipzig begrüßt . Ausdem Balkon des Rathauses nahmen auch der HerzogKarl Eduard von Koburg - Gotha Platz.Nach der Begrüßung wurde der Marsch nach dem
Festplatz fortgesetzt, wo die Züge nach drei Uhr
ankamen . Auf dem Hauptbahnhof war um 2 Uhr N
König Friedrich August eingetroffen und
begab sich sofort nach dem Festplaße - Dort wurde
er von dem Geh - Sanitätsrat Götz und von P» i.
Dr . Rühl empfangen und nach der Königsloge
geleitet . Inzwischen war der Herzog von Koburs -
Gotha bereits auf dem Festplatz angelanat .

Sofort nach Eintreffen des Königs begannen die
Freiübungen und zwar zunächst der 70 000
Turner . Nach Beendigung der Uebungen stimm¬
ten die Turner »Deutschland , Deutschland über
alles " an , in das die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten . Der Festplatz war von ungefähr hun¬
derttausend Menschen besucht. Nach dem Turnen
machten etwa tausend Leipziger Turnerinnen
Freiübungen . Gegen 5 Uhr verließ der König
den Festplatz , nachdem der Herzog von Koburg und
Gotha bereits um sir5 Uhr die Rückfahrt ange¬
treten hatte . Um 8 Uhr begann auf dem Festplatz
ein Konzert des Leipziger Gausängerbundes . Das
Wetter war prächtig . Am Nachmittag überflog
das Luftschiff „Sachsen " zweimal den Festplatz.
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lleMiike
Villa i« Ettlingen,

seltene Kausgelegenheit, enth. 9 Z..Bad rc., mit großem, prächt. Gar¬
ten, ist befand. Familienverhältn .
wegen billig zu verkaufen. Offert ,u. Nr. 1361 ins Tagblattbüro erb.

l) 3Nl<8aAUN §.
Viele keveise treuer ksteundsckakt und aufopfern¬

der Qüte Kat unser lieber Vater

VXlIlielm 8pl1?
DroAist

bis ru seinem allrukrüden Ninsckeiden erkakren. Dafür
und kür die uns bei dem kerben Verlust erwiesene wohl¬
tuende Teilnahme vollen vir kerrlicken Dank saZen.

lm blamen der trauernden Hinterbliebenen :
Will, . 8pi1r
Herbert 8pitr.

IsteiburA und Karlsruhe , den 13. ) uli 1013.

^ Seltene Kaufgelegenheit.Im Bahnhofstadtv. Durlach ist ein
Geschäftshaus

sehr gut rent ., Hill, zu verk . Off.u . Nr . 1485 ins Tagblattbüro erb.

Kassenschrank,
unter S die Wahl , zu verkaufen :
Waldstrafte 22,2 . Stock.

Bäckerei zu verkaufen .
Wegen Todesfall eine sehr gut¬

gehende Bäckerei billig zu verkau¬
fen . Näheres durch Franz Steinle ,Oberhausen bei Waghäusel.

MgrsheiMiif für Amtleute .
Ein komplettes, modernes Schlaf¬

zimmer, hell Elchen , mit Messing,Paradies -Bettstellen u . ein Stuben¬
teppich , alles noch wie neu , billig
zu verkaufen.

Die Ware kann bis 1 . Oktober
aufbewahrt werden. Anzusehen je¬
den Mittag von 12 bis 4 Uhr.— Händler verbeten. —

Morgenstraße 25 , 2. Stock rechts.

Bauplatz-Verkauf.
Ein Grundstück von 1292 qm , zur

Erbauung einer Wirtschaft geeignet, zu
verkaufen : Hardtstraße 291.

Schönes Sofa , neubez . 21 -M ,pol - Bettstelle , guter Rost . Polster12 ,K . Matratzen werden für2 ,.M , Röste für 3 .K. aufgearbeitet :
Kaiserstraße 48 , Hof.

Dürres Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . nur 1 Mk .so lange Vorrat reicht.M . Notheis , Gluckstr . 19 .

Mittelfiaur , wie neu , zu verkauf,bei Riesel , Adlerstraße 4, Laden.Händler zwecklos !
Sehr billig zu verkaufen : fäs?

neue , weißgestmckte Golfjacke 8
Weiße neue Spitzenbluse 6
beide Größe 48, 2 Tüllstores , neu,2 gelbe Fensterstores , gr . Paneel¬brett 4 Bücheretagere 6
schöne Staffelei , geschnitzt, 1 Ser¬
viertisch 6 ^ Plüschdiwan, Ver¬
tiko, CHiffonmere, 2 franz . Betten
mit Rösten, Matratzen u . Polstern ,Erstlingswäsche, Klappsporttoagen,Zimmertisch, 4 Stühle , Bilder .

Adlerstraße 17 ,1 Treppe hoch .

Ein dreiflammig . , mod .Herren -
zimmerlüster , matt Messing ,
f. Hängegas, 3Außenfl. u. 1 Kup¬
pelflamme in der Mitte, wegen
Umzug zu verkaufen. Anzus. zw .
2 bis 3 Uhr : Ettlingerstr. 7 III .

Brm-TigerWilllWrig,
kräftiges , hervorragend schönes Tier,
jagdlich ferm , aber wegen Krankheit
des Besitzers seit 1 Jahr wenig geführt ,
sehr wachsam und absolut zuverlässigals Begleithund und Beschützer ,
mannfest aber nicht bissig , in gute Hand
abzugeben. Offerten unter Nr. 1499
ins Tagblattbüro erbeten.

mehrere Wagen, zu verlaufen .
Beiertherm, Breitestraße 39 .

Billig zu verkaufenern großer , gebrauchtermit 4 Brennern , 2 Backöfen nw
kupfernem, vernickelt . WafserscW -
Naheres im Tagblattbüro zu erst .

SiöksiiMMte ,
Gas -, Brat - u. Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u. Plätteeisen , G« -
Heizöfen und Kamine , große Aus¬
wahl, billige Preise : Adlerstr. 44.

Fahrrad,
Freilauf , preiswert zu verkaufen :

Kronenstraße 27, 3. Stock . ^
Herren - und Damenfahrrad

billig zu verkaufen : Grenzstratze 4.
Hinterhaus , 3. Stock .

Firmenschild , elektr . uud Gas«
lamven , gehobelte Bretter .
der und Recken für Postkarte «'
Rahmen nud Rähmchen ,
Pulte , Rollschutzwand, mittl . Aull
ofeu , «euer Gasofenm .Robr , «US
sehr billig zu verkaufen nn Tot«
ausoerkauf w . A . d . G - : Soften
straße 5, Laden . _ .

Reiner

Wie-- /
bester Abstammung , sehr wachsam -
7 Monate alt , zu verkaufen - Kart
straße 49 a, Schwarz .

Versteigerungen
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